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war , deren dunkle Augen so

die Straßen Brüssels fahren
Gemahlin des Künstlers , die

ihre Blicke auf das Bildniß

Helene wußte wohl , wer sie

strahlend blickten .
Sie hatte sie ja oft durch

„ Nein , nein / wehrte Philipp lächelnd , „ mein schüchternes

Schwesterchen paßt nicht zu Euch .
"

Im Vorzimmer zur Rechten traf er seine junge , lieb¬

reizende Schwester , die ihn nach Erledigung ihres Auftrages

fragte , ob sie nicht die Prunkzimmer beschauen dürfe .

„ Meinetwegen , wenn Du Lust hast . Kleine . Doch ich

habe noch zu schaffen ; darum lebe wohl !"

Er küßte sie flüchtig und ging . Helene schritt von

einem Raum in den anderen , aber nicht die kostbaren Möbel

seine kräftige Gestalt ; den großen Schlapphnt hielt er lässig
in der Hand , während er mit Entzücken das anmuthige

Mädchen betrachtete .
Nun trat er näher ; Helene fuhr jäh empor , dunkle

Gluth überzog ihr reizendes Antlitz , und sie stammelte in

tödtlichster Verlegenheit Worte der Entschuldigung .

„ O , sagt nichts Dergleichen,
" unterbrach er sie . „ Wie

ein holdes Wunder erscheint Ihr mir . Nun aber sagt , wie

Ihr heißet , sonst müßt
'

ich glauben , Ihr wäret ein neckisch

Eischen , daL mir bald entschweben wird .
"

„ Ich bin Helene Fourment , Eures Schülers Schwester ,
und kam , ihm einen Auftrag des Vaters auszurichten .

"

„ Beneideuswerther Philipp , solch eine Schwester zu be¬

sitzen ! Doch verweilet noch ein wenig . Seht , ich feier «

heute meinen Geburtstag . Einst
" — und nun überzog

eine Wolke der Schwermuth seine hohe Stirn — „ einst ,

als Isabella , meine Gemahlin , noch lebte , war der 29 . Juni

für mich ein glücklicher Tag . Sie liebte vor allen Blumen

die Rosen , und sie war es , die mich dann mit Rosen über -

schüttete . Auch heute hat man mir Rosen dargebracht , aber

sie entbehren des Reizes für mich , da sie mir nicht von

lieber Hand gebrochen sind . Doch die Knospe , die Ihr als

ein Bild Eurer lachenden Jugend im Mieder habt , wünschte
ich mir wohl ; wollt Ihr sie mir geben ? "

Schweigend löste Helene die Rose und reichte sie ihm

mit bebender Hand .

„ Ich danke Euch , Helene . Ihr habt dem alten , ein -

samen Manne eine große Freude bereitet . "

„ Ihr alt ? O Meister , Ihr scherzt !"

„ Nein , glaubt es mir , Kind , ich bin zweiundfünfzig
Jahre alt .

"

„ Was bedeuten die Jahre ? "
rief sie , alle Scheu ver¬

gessend , aus . „ Eure Kunst wird Euch ewig jung erhalten ! "

Sie sah hinreißend schön aus , als sie diese Worte rief ,
und ibn überruckte es mit jäher Flamme .

sehen , die stolze Isabella , die

aber nun schon seit drei Jahren den ewigen Schlummer schlief .

Ein Kranz von blassen Rosen umgab das farbenglühende

Gemälde , und Rosen dufteten zu den Füßen desselben .

Während Helene sah und sann , hob sich leicht die

Portiere und in ihren Falten stand der Besitzer dieses

schönen Heims , Peter Paul Rubens . Er befand sich bereits

auf der Mittagshöhe des Lebens , aber man merkte dieses

weder seiner stattlichen Figur , noch dem dunkeln Haar , das

kein Silberfädchen zeigte , noch den blitzenden feurigen Augen
an . Ein schwarzes , reich verziertes Sammetwams umschloß

fesselten ihren Blick , sondern die zahlreichen Gemälde an

den Wänden . Mit andächtiger Verehrung schaute sie hier

auf die Mutter Gottes mit dem Jesusknaben im Arme ,

dort mit tiefer Rührung auf die Leidensgcstalt des Erlösers ;

hier konnte sich ihr trunkenes Auge kaum satt sehen an

einem herrlich gemalten Feste , dort entglitt ihren Lippen

ein entzückter Laut , als sie eine Gruppe von vier reizenden

gemalten Kindern bemerkte . Sic besaß Kunstverständniß

genug , um den hohen Werth dieser Meisterwerke zu er¬

kennen , und tut Anschaucn versunken , vergaß sie die ver¬

rinnende Zeit . Ermüdet setzte sie sich nieder und heftete
.....

einer wunderschönen Frau .

(Nachdruck Oerboten . )

Die Tage der Rosen .

Skizze aus Rubens ' Leben .

Von 6 . Gerhard .

„ Noch sind die Tage der Rosen .
"

Der 29 . Juni des Jahres 1629 ging zur Rüste . Schon

verkündeten mächtige Klänge von der Domkirchc St . Gudula

in Brüssel die sechste Stunde ; mit goldenem Licht überfluthete

U die Sonne die schöne , alte Stadt mit ihren stolzen Palästen
und hohen Häusern .

Fern vom Getriebe der lebhafteren Straßen stand in

- voruehmer Ruhe ein großes Gebäude , in italienischem Stil

erbaut . Schlanke Säulen aus karrarischcm Marmor bildeten

den Eingang zu einer mit
'

Blattgewächsen geschmückten Halle ,
an welche sich rechts eine Reihe prächtiger Gemächer , links

5 ein großes Maler - Atelier schloß .

Während die Zimmer in traumhafter Stille dalagen ,

ging cs in dem Atelier umso lebhafter zu . Zehn Jünglinge
in dem phantastischen Malerkostüm jener Zeit waren be¬

schäftigt , ihrer Kunst zu huldigen . Sie standen oder saßen

vor ihren Staffeleien , um die letzten Pinselstriche an halb

vollendeten Gemälden zu thun , die ein Größerer als sie
: entworfen . Es war der damals schon hochberühmte Meister

; Peter Paul Rubens , an dem sie Alle mit warmer Verehrung
i und Bewunderung hingen . Augenblicklich war er abwesend
'

und die jungen Leute plauderten während der Arbeit von

; der sonnigen Gegenwart und von der Zukunft , von der jeder
"

Ruhm und Ehre erwartete .

Plötzlich wurde der eine von ihnen , Philipp Fourment ,
? von der Haushälterin benachrichtigt , daß seine Schwester

gekommen sei , um ihm einen Auftrag auszurichten .

„ Ah , die schöne Helene ! " riefen Alle entzückt . „ Bitte ,

laß sie eintreten .
"

( Nachdruck verboten .)

Die Konlmrrenrlrlaufrl .

Von Dr . Ludwig Fuld .

Zwei Vorschläge sind in der letzten Zeit von amtlicher

Teite zur Regelung der Konkurrenzklausel im Handels -

M gewerbe gemacht worden , derjenige der Kommission für

Ärbeiterstatistik und der des Entwurfs eines Handelsgesetz¬

buchs ; beide sind von einander durchaus verschieden ; die

Kommission schlug vor , die Konknrreuzklansel nur unter

■ genau bezeichneten Voraussetzungen zuznlasscn , sie beschränkte

ihre Wirksamkeit in räumlicher und zeitlicher Hinsicht und

unterwarf auch die Konventionalstrafe , durch welche

ihre Erfüllung zu sichern pflegt , einer Be¬

grenzung durch Einsührung eines Höchstbetrags , der

in keinem Falle überschritten werden darf . Die

Verfasser des Entwurfs des Handelsgesetzbuchs haben

diese Vorschläge nicht angenommen , sie sind der Meinung ,

daß dieselben selbst in der Beschränkung auf die in offenen

Ladengeschäften thätigen Personen unannehmbar seien , daß

aber bei einer für alle Arten von Handlungsgchülfen be¬

stimmten Regelung von ihrer Verwerthung keine Rede sein

könne . Demgemäß hat § 67 des Entwurfs einen ganz

anderen Weg eingeschlagen , er verzichtet auf die Aufstellung

bestimmter Voraussetzungen für die Gültigkeit der

Klausel und überläßt es dafür dem Richter , von

Fall zu Fall zu entscheiden , ob die Klausel auf Rechts -

wirksamkeit Anspruch erheben kann oder nicht ; maßgebend

ist nach Inhalt des § 67 für die richterliche Entscheidung

die Frage , ob durch die Klausel dem Gehnlfen eine Be¬

schränkung seines Fortkommens anferlegt wird , welche als

eine unbillige zu betrachten ist oder nicht . Würde der Richter

& zu der letzten Ansicht gelangen , so müßte er die Klausel als

- rechtsgültig behandeln , wogegen er sie in dem entgegen »

- : gesetzten Falle als ungültig zu bezeichnen hätte . Diese
T \ Vorschläge haben bei den zunächst an ihrem Inhalte

C . interessirten Personen , den Handlnugsgehülfen , wenig

Beifall gefunden und die Mehrheit derselben giebt

den Vorschlägen der Kommission für Ärbeiterstatistik

entschieden den Vorzug . In der That kann auch nicht ver¬

kannt werden , daß der Entwurf des Handelsgesetzbuchs die

Frage nicht in befriedigender Weise gelöst hat . Zunächst ist

zu bemerken , daß durch § 67 dem richterlichen Ermessen ein

überaus weiter , durch gesetzliche Vorschriften so gut wie

nicht eingeschränkter Spielraum gelassen wird , man kann

sogar sagen , daß das Gesetz die Sanktionirung der richter¬

lichen Allmacht insoweit zum Inhalte hat ; die übergroße
Macht , oder , um den soeben gebrauchten Ausdruck

zu wiederholen , die Allmacht führt aber zur Willkür ; die

Entscheidungen der Gerichte über die Gültigkeit der

Klausel werden durch die persönlichen Ansichten des

Richters , seine Stellung zu den sozialen Fragen , in letzter

Linie seine Sympathieen oder Antipathieen für die Prinzipale
oder Gehülfen beeinflußt und bestimmt werden ; steht er den

Bestrebungen der Handlungsgehülfen sympathisch gegenüber ,
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so wird er geneigt sein , auch verhältnißmäßig leichte Kon¬

kurrenzklauseln als unbillige Erschwerungen des Fort¬

kommens derselben zu betrachten , ist er dagegen der Meinung ,

daß die immer bedeutungsvoller sich gestaltende Bewegung

dieser Personen keinen Anspruch auf Berücksichtigung hat , so

wird sein Urtheil dem entgegengesetzten Standpunkt Anerkennung

verschaffen . Es ist klar , daß eine einheitliche Rechtsprechung

sich auf Grund einer Vorschrift mit diesem Inhalte nicht

entwickeln kann , dem Reichsgericht würde die Möglichkeit der

Beeinflussung der Rechtsübung nur innerhalb der engsten

Grenzen zustehen , weil es sich ja regelmäßig nicht sowohl um die

AnwendungundAnslegungvonRechtsbegriffenund Rechtssätzen ,

als vielmehr nm die Würdigung thalsächlicher Verhältnisse
unter dem Gesichtspunkte der Billigkeit handelt , die sich fast

stets der Nachprüfung des obersten Gerichtshofes entziehen
wird . Demgemäß würde der Nechtszustand in den einzelnen

Theilen des Reichs ein höchst ungleichartiger sein , dieselbe

Klausel wird in dem einen Gerichtssprengel als rechtswirksam

behandelt , während man in einem andern , der vielleicht

durch die Entfernung einer Eisenbahnstunde von jenem ge¬

trennt ist , in ihr eine unbillige Erschwerung des Fort¬

kommens der Gehülfen sieht , in deren Durchführung der

Staat seine Hülse und Unterstützung nicht gewähren
darf . An Stelle der erhofften Rechtssicherheit würde

Rechtsnnsicherheit bezüglich dieses Punktes in Deutschland

noch in wesentlich erheblicherem Maße herrschen denn

seither . Niemand , auch der Nechlsknndige nicht , wird

im Voraus mit Bestimmtheit angeben können , ob

eine Klausel als gültig oder ungültig zu betrachten ist .

Unter dieser Mechtsunsicherheit würden ab « die Handlungs¬
gehülfen , welche erfahrungsgemäß bald in diesem bald in

jenem Theile des Reichs thätig sind , sehr zu leiden haben ,

und schon mit Rücksicht hierauf können wir in § 67 des

Entwurfs keinen Versuch einer befriedigenden Lösung der

Frage erblicken . Selbst dann wäre den Vorschlägen der

Kommission für Arbeiterstatistik ohne Weiteres der Vorzug zu

geben , wenn in Deutschland schon allenthalben kaufmännische

Schiedsgerichte nach Art der gewerblichen existirten , welchen die

auf eine Konkurrenzklausel sich beziehenden Streitigkeiten über¬

wiesen würden ; denn die irn Vorstehenden bervorgehobeiicn Be¬

denken würden zwar hierdurch abgeschwächt , jedoch nicht be¬

seitigt und gerade die wichtigsten derselben müßten nach wie

vor als bedeutungsvoll betrachtet werden . Wollen wir in

Deutschland zu einer Regelung der Frage der Konkurrenzklausel
kommen , welche den vorhandenen Bedürfnissen des praktischen

Lebens gerecht wird , so müssen wir den Weg einschlagen , auf

den sich die Kommission für Ärbeiterstatistik hierbei gestellt hat ,

so darf die Gesetzgebung die ihr obliegende Aufgabe und Arbeit

nicht dem Richter überlassen , so muß sie ein einfaches , klares

und verständliches Recht schaffen , auf Grund dessen jeder

Gehülse und jeder Prinzipal alsbald sich mit Sicherheit

darüber unterrichten kann , ob eine Beschränkung der Kon¬

kurrenz von dem Gesetze gestattet wird oder nicht . Diesen

Anforderungen entspricht § 67 des Entwurfs des Handels¬
gesetzbuchs mit Nichten , und es muß dieserhalb die Aufnahme

dieses Artikels in das neue Handelsgesetzbuch mit Entschieden¬

heit bekämpft werden .

Die einspaltige Petitzeile für loeale Anzeige »

15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —

Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg -,
für Auswärts 75 Pfg .

( Nachdruck verboten .)

Die Hochzeit der Vrtnzesstn Maud .

Von Johl » Bull .

Das Ereigniß der Saison , die Vermählung der dritten Tochter
des Prinzen von Wales , Prinzeß Maud Charlotte Mary Victoria ,
mit ihrem Vetter , dem zweiten Sohn des dänischen Kronprinzen ,
Prinz Christian Friedrich Karl Georg Waldemar Axel von Däne¬
mark , hatte ganz London in Feststimmnng versetzt . Nach ein paar
Tagen erstickender Hitze brach der Tag bedeutend kühler und er¬

frischender an und erhielt sich , ohne zu regnen , aus einem sehr an¬

genehmen Temperattir - Niveau , was von allen Betheiligten und

Zuschauern , besonders aber von der greisen Königin Victoria , welcher

heißes Wetter große Beschwerden bereitet , als eine wahre Wohlthat

empfunden wurde . , . . . . ,
Trotz des stillen und privaten Charakters der Hochzeit infolge

der in der königlichen Familie wegen des Todes des Prinzen Heinrich
von Battenberg herrschenden Trauer , hatte man doch in den letzten

Tagen noch die Route , welche die königlichen Wagen vom Palaste des

Prinzen von Wales , Marlborough House , nach dem Palaste der

Königin , Buckingham Palace , zurücklegeu mußten , feierlich betonrt .
Eine nach vielen Tausenden zählende Menge fand fich daselbst
bereits zu früher Morgenstunde ein und bildete den ganze » Weg

entlang dichtes Spalier . Besonder « auffallend trugen ans diesem

Fcsiwcge , der direkt durch „ Klnbland "
, nämlich Pall Mall,St . James -

Street und Piccadilly , führte , die dort anliegenden vornehmen Klub »

ihre Loyalität durch reichen Blumen - und Bannerfchmnck zur Schau ,
unter dem besonders das Königlich Dänische Wappen stark ver -

treten war . . ........ _ „ „
Kurz vor Mittag endlich kamen die komgltchen Karosse » , zuerst

der Bräutigam mit seinen beiden Brautführern , Prinz Christian
und Prinz Harold von Dänemark , und zuletzt der Prinz von Wales

und die Braut . Richt endenwollender Jubel begleitete die hohe

Hochzeitsgesellschaft auf ihrem ganzen Wege .
Im Buckingham Palace , sdessen Eingang prachtvoll dekorirt

war und in dessen Vorhallen festliche Klänge der Militarmustk er¬

tönten , hatten sich bereits die übrigen Gäste , darunter fast das gc -

sammte diplomatische Corps , eingefnndcn . In mehreren feierlichen

Auszügen begab sich die glänzende Versammlung aus der Königlichen
Bibliothek in die Kapelle des Palastes . Voran ichritt die Königin
im vollen königlichen Staat , umgeben von Herolden und allen Hof¬

chargen unter den Klängen des „ Marche Moliquc
" von der Orgel

der Kapelle . Alsdann erschien , ebenfalls feierlich dahergefuhrt , der

Bräntigam in der Uniform eines königlichen Prinzen von Däne¬

mark , in welcher sich feine stattliche Figur recht vornehm ausiiahm .

Derselbe nahm allein auf der rechten Seile vor dem Altar Aus -

stellnng und wartete dort auf die Braut , welche zuletzt von ihrem
Vater an feine Seite geführt wurde .

Die Kapelle , in welcher unterbeffcti die königlichen Herrschaften
lind alle Gäste Platz liahmcn , bot , elektrifch erleuchtet und mit

Blumen und Guirlandeu reich geschmückt , ein anziehendes Bild dar .

Reizend sah die fechSundzwanzigjährigeBraut , ein zartes , niedliche »

und dach volles Figürchen mit seinem , hübschem Gesicht , in dem ent¬

zückenden , elsenbeinweißen AllaSgewande , besät mit Orangenbluthen ,
Jasmin und Myrthenzweigen , an « . Und als wunderhübsches Relief

formirteu sich hinter ihr die annluthigen Gestalte » der acht Braut -

juugsern , nämlich der Prinzessinne » Jngeborg von Dänemark,Victoria

von Wales , Victoria von Schleswig - Holstein , Thyra von Dänemark ,
Victoria Patricia vonConnatight . Margarethvou Connaught,Alice von

Albany und Lady Alexandra Duff , deren zarte , weiße AtlaS -

geroänber , besetzt mit Silberstickerei und rothen Geraniumstranßen

auf duftigen weiße » Spitzen in ihrer Farbenziisauimenstelluiig von

roth weiß , filber , die dänischen Landerfarbeii barstellten . Neben

ihnen staub bet Herzog von Park als Brautführer . Der Erzbischof
von Canterbury , im volle » Ornat unb unterstützt vom Bischof von

Loubon unb einem Hofpfarrer , celebrirte ben eindrucksvollen Trau -

gottesdienst der euglischeu Hochkirche , der seinen ergreifendsten
Momeiit erreichte , als der Prinz von Wales die Tochter feierlich
dem dänischen Prinzen zur Fraup gab .

Nach Beendigung der Tran - Ceremouie unterzeichnete das Braut¬

paar , die Königin unb bie Eltern des Neuvermählten Paare » da »

Trauungs - Register , worauf die Königin von ihrer Enkelin Abschied

* * . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :

SO Pfennig monatlich für beide Ausgaben

zusammen . — Der Bezug kaiiu jederzeit be¬

gonnen werden .
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'Jtntion das Gut , das sic besitzt unb um ie dir
andere « Völker bergan ze » gebildete » Welt beneiden
in seinem ideale » Werth zu schätzen wissen !

vorbereitet wurde , in Kraft waren . Der Vertheidigcr , Anwalt Clarce ,
erbat vom Gerichtshof die Erlaubuiß , seine Ansprache zu verschieben ,
da er einen Punkt der Entscheidung des Gerichtshofs zu unter¬
breiten wünscht , den nämlich , daß kein Beweis erbracht sei dafür ,
daß die Foreign Enlistment Act im Jahre 1895 in Mafcking oder
in Bitsani in Wirksamkeit gewesen sei. Der Lord - Oberrichter Lord
Russell entschied gegen den Einwurf des Advokaten Clarce , indem
er daran festhält , daß bie Foreign Enlistment Act in den fraglichen
Gebieten in gehöriger Form proklamirt würbe . Der Gerichtshof
vertagte sich darauf bis Montag .

* Rußland . Der Besuch des Kaiserpaares in Nischni -
Nowgorod steht riumiltclbar bevor . Wenn die Zeit es erlaubt , geht
das Kaiserpaar nach dem Besuch von Kiew und vor der Reise nach
Wien nach Spala in Polen .

44 . Jahrgang . »Jio . 844 .

VolMsche Tages - RundschaV .

— Der Prozeß gegen dieMörderStambulows

wird im September in Sofia stattsinden . Frau Stambukow

wird bei ihren Aussagen Enthüllungen machen . Die Freunde
Stambulows , welche die höchsten Kreise kompromittircudc

Schriftstücke in Händen haben , wollen die skandalösen Vor -

zünge zur Sprache bringen . Die Theilnahme des Publikums
bei den Verhandlungen wird sehr beschränkt werden , weil

man befürchtet , daß sich sonst Demonstrationen und Skandale

ito Gerichtssaale ereignen könnten .

— Die Lage auf Kreta ist andauernd eine gefähr¬

liche . Man erwartet täglich einen Zusammenstoß zwischen

Christen und Türken . Die Athener „ Akropolis
" erklärt ,

angesichts der Haltung der Großmächte seien die Auf¬

ständischen entschlossen , sofort nach Ablauf der der Pforte

zur Entscheidung über ihre Forderungen gestellten Frist die

Vereinigung mit Griechenland zu proklamiren , eine eigene

VolkSvecireiung zu wühlen und eine provisorische Negierung

zu konstituiren . — Die Athener Zeitung „ Asty
" meldet , der

Czar habe durch den Fürsten Lobanow der Pforte sein Be¬

dauern über die Haltung der türkischen Truppen auf Kreta

aussprechen lassen .

Ans Kunst und Arden .
* Rassauifcher Annstvereln . Ncu ausgestellte Bilder : von

Fräulein Joh . Fuchs hier zwei Portrails ; von Karl Weyßer in
Heidelberg ein Bild „ Partie ans Weißenburg im Elsaß "

; von
H . Kno echt in London zwei Genrebilder ; von Theodor Klee -
h a as in München ein Genrebild „ Der Elektriscur aus dem Laude "

;
von L . Faust » er in Stuttgart ein Bild „ Buchenwald "

; von
I . Rolletschek in Weimar ein Genrebild „ Die Vertriebenen "

;
von Walther Witting in Dresden ein Portrait .

* Rrrschlrdenc MittheUnngen . Am 16 . September d . I .
tritt Kommissionsrath W . Hasemanu die Direktion des von ihm
übernommenen Rbolf - Ernst - Theaters in Berlin an . Unter den von ihm
eugagirte » Künstlern befinden sich folgende in Wiesbaden besonders be¬
kannte Namen : Margarethe Waiider -Arrasep . Theav . Gorboii , Emma
Fredi - Franken , Milli Eisinger vom Residenz - Theater in Wiesbaden ,
HansJnnkermaiin , Georg Wander , Georg Rücker (vom Stadttheater
in Mainz ), Adolf Hohenau vom Residenz -Theater in Wiesbaden .
Als Dramatiirg mid Regifieur fungirt Friedrich Moest .

Im R ü r n b e r g e r S ch a ch t u r n i e r gewann Schlechter gegen
Winawer ; Porgcs verlor gegen Tichigorin .

Hofrath Ludwig Barnay hat anläßlich der Gedenkfeier zur
Erinnerung an bie Gründung der Genossenschaft deutscher Bühneu -
angchöriger ( 19 . Juli ) beit wohlthätigen Anstalten bet letzteren das
für seine Mitwirkung bei dem amb . Jimiin Moskau ftattgefunbenen
Konzert der deutschen Botschaft empfangene Honorar von Mk . 1706
vertheilt . Es kamen hiervon 600 Mk . der Penstoiisaustalt , 600 Mk .
der Wittweu - und Waifen - Peasionsauftalt , 250 Mk . der Sterbekasse
und 250 Mk . dem Genofienschaftsfoitbs zu .

Seite 2 . 25 . Juli 18 « 6

Ano Stadt und Knud .

W i e 81 >a b e n . 25 . Juli .
— Geschichtskaleuber . 25 . Juli . 1790 . I . B . Basebow ,

Pädagog , t »Magdeburg . 1822 . Am ad . Hoffmann , Schriftsteller ,
t Berlin . 1830 . Die Ordonnanzen Karls X . von Frankreich .
1837 . G . Kopp , Fürstbischof von Breslau , Kardinal , * Diiderstadt .
1858 . Felbmarschall Radetzky , f Mailand . 1848 . Sieg Radetzkys
bei Custozza . — 26 . Juli . 1733 . I . M . Schröckh , Kirchenhistoriker ,* Wien . 1812 . I . Krascewsky , der Schöpfer des poln . Romans ,
* Warschau . 18 '29 . W . Tischbein , Maler , f Eutin . 1840 . Pechuel -
Lösche , Naturforscher tuib Reisender , * Zöjchau . 1866 . Friede zu
Skikolsdnrg .

— Rcrsonal - Machrkchlc « . Se . Kaiserliche Hoheit Groß¬
fürst Michail Michajlowitsch ist heute mit Gemahlin , von
Laugenschwalbach kommend , hier eingetroffen und im „Rhein - Hotel "

abgefiiege » . — Se . Excel ! enz Generalstabsarzt der Armee v . Coler
ans Berlin ist nach 2 - iägigem Aufenthalt von hier wieder abgereist .
Herr v . Coler hatte im „ Rhein - Hotel

"
Wohnung genommen .

— Kurhaus . Die treffliche Kapelle des 2 . Badischen
Dt a g o n er - R egim en ts Nr . 21 aus Bruchsal wird übermorgen ,
Montag , bie beiben Abonnements - Konzerte im Kurgarteu anSführen .

Deutsches Deich .
* Hof - und Vktsvual - Pi '. chrichten . Aus Nordfjorb eib

( Hellesylt ) , 24 . Jnli , wird berichtet : Die „ Hoheuzollern
" traf gestern

Abend von Merok in Geiraugerfjord ein . Der Kaiser machte
heute Vormittag einen längeren Spaziergang an Land . Dar Wetter
ist noch immer unsicher .

* Kuarchistenproreß . Wegen des Attentats auf den
Polizei - Oberst Krause in Berlin ist jetzt die Anklage erhoben
worden und zwar gegen den Anarchisten Koschemaun . Dieser und
seine Genossen werden des Mordversuchs und der Beihülse dazu
beschuldigt . In derselben Sache sind Tapezirer Max Westphal ,
dessen Frau unb Schuhmacher Wilhelm Weder angeklagt iinb ver¬
haftet worben .

* Rundschau im Vleiche . Der sozialdemokratische
Abgeordnete Sooft Hai , entgegen dem dem Mainzer sozial¬
demokratischen Parteivorstand gegebenen Versprechen , an den Ver¬
handlungen der hessischen Zweiten Kammer Theil genommen . Der
Vorstand hat infolge dessen Sooft nochmals ausgefordert , seine
sämmtlicheu Mandate sofort niederznlegen .

AusianL .

Frankreich . Das Pariser „ Petit Journal " bringt Einzel¬
heiten über den angekündigten Finanz - Skandal . Der frühere
Seine - Präfekt Ponbelle hat danach ohne Ermächtigung 80Millionen
Francs Mehrausaaben gemacht , die erst im Haushaltsetat 1896 ver¬
rechnet werden können . Die Summen seien meist für öffentliche
Bauten und Wahlzwecke verwendet worden . — Zu den Aus¬
schreitungen in Lille wird gemeldet , daß während der Rede
Liebknechts im Palais Ramean durch die zertrümmerte » Fenster¬
scheiben große Steine in den Saal geworfen wurden . Die deutschen
Delegirteu verließe » das Palais erst , nachdem die Gendarmerie de »
Platz von der fanatifirte » Menge gesäubert hatte .

* Großbritannien . Londoner Blätter melden aus Kap¬
stadt : Das Blau buch , welches den Bericht des Unterfitchmigs -
ComitaS über bie Invasion JamesonS enthält , ist erschienen.
Darnach fiub 29 Zeugen , darunter der General - Anwalt Schremer ,
verhört worden . Letzterer hat sensationelle , für Rhodes sehr kompro -
mittirende Aussage » gemacht . — Im Prozeß I a m e f o n de-

Annt nach dem Schluß des Verhörs der Belastungszeugen das
Plaidoher des Generalstaatsaiiwalts . Er verlas eine Reihe von
Verordnungen , um zu beweisen , daß die in der Kapkolonie geltenden
Gesetze , darunter auch bie Foreign Enlistment Act , auf Grund bercn
die Anklage erhoben ist , auch in bem Gebiete , wo bie Expedition

währte beinahe eine volle Viertelstunde . Immer toiebet rief man -
nach de » Darsteller » unb zuletzt vereinigte » sich alle Stimmen aus
ben einen Namen : Hans Richter . Vergebens . Niemanb zeigte sich
sobaß das Publikum nach ber „ Müh ' ohne Zweck

" ben Saal ver » 1
lassen mußte , ohne » ach alter Operngepflogenheit im Kultus ber 1
Personen geschwelgt zu haben .

Faßt man Alles zusammen unb erwägt man bie ungeheuren
Schwierigkeiten ber Ausgabe , so bebeuten Die heurigen Festspiele -
einen entschiedenen und großen Erfolg . Dieser wirb sich voraus -
sichtlich bet den weiteren Aufführungen , sodalb bie erste Unruhe 1
überwunden ist , noch festigen und vertiefen , zumal wenn mit Frln 1
G » lbranson eine Brünhilde von jugendlicher Erscheinung und 1
blühender stimmlicher Fülle auf ben Plan treten wirb . Vielleicht 1
gelingt es bann , auch bei einzelnen Sängern unb insbesondere beim I
Männerchor Rückfälle ins Opernhafte , z. B . bas Hineinsingeii ins |
Publikum , besser zu vermeiden .

Nochmals muß schließlich mit Worten ber Bewunderung ber jj
ganzen Snscenirung ber Nibelungen gebucht werben . Eine ganze M
Reihe scenischer Probleme würbe in mnsterhaster Weise gelöst unb 3
dadurch andere » Bühne » ein wohl » achznahmenbes unb lehrreiches 3
Muster geboten Vieles , was vor zwanzig Jahren unmöglich H
schien , ist mit Hülfe der fortgeschrittenen Technik jetzt trefflich dis 4
zur glaubhaften Täuschung gelungen , so dar Schwimmen ber -i .
Rheintöchter , ber Drachenkamps unb der Zusammenbruch Walhalls . 3
Auch in dem Spiel ber Lichter unb in der Handhabung ber Dampf - J
rohre fiub manche Fortschritte erzielt worden .

Es ist übrigens müßig , kritische Vergleichungen zwischen den j
Aufführungen von 1876 und 1896 anznstrllem Die Hauptfrage |
bleibe doch immer : sind zur Zeit otrfiigbare Kräfte in ber richtigen 1
Weise zu ben bestmöglichen Leistungen herangezoge » und benutzt -3
worden ? Diese Frage muß jeder llnbefaugeue freudig entschieden 1
bejahen . Dank jener seltenen Frau , bie mit rührender Pietät bas |
geistige Erbe ihres großen Gatten verwaltet , haben wir in den 7
heutigen Festspielen Runftbarbiehuigen nngemeiner Art erlebt ,
Feier - und Weihestnnde » , bie man nicht vergißt . Möge bie

nahm und dem jungen Ehepaare ihren größniütterlichen Segen mit auf
ben Lebensweg gab . Nachdem bann noch ein Hochzeilsluncheon im
Buckingham Palace eingenommen war , fuhren Prinz Karl von
Dänemark mit feiner jungen Gemahlin , gefolgt von den übrigen
königlichen Herrschaften , auf dem festlich geschmückten Wege , wo sie
branscudc Hochs begrüßten , in den Palast des Prinzen von Wales
zurück . Don hier reiften die Neuvermählten am Abend nach ihrem
aus dem Gute des Prinzen von Wales Saiibringham gelegenen
Landsitz „ Appleton Hall

" ab , wo sie ihren Honigmonat verleben
Verden .

* * *

Berlin , 24 . Juli . Kaiser Wilhelm lanbte , wie ans
London gemeldet wird , dein neuvermählte » Paar , Prinzessin
Maud und Prinz Karl von Dänemark , durch die deutsche Botschaft
daselbst mehrere kostbare Vasen und Armleuchter als Hochzeits -

zescheuke . Auch herzliche Glückwunsch -Telegraiiime erhielten sie vom
Kaise

'
rpc . ar .

( Nachdruck verboten .)

Bayreuther Briefe .

Von Br . R . Batka .
II .

Zayrenth , 23 . Juli .
3 » dem großgefsigten , symphonischen Bau des Nivelnngen -

werkrs ist „ Siegfried " gleichfam das Scherzo . Zwifche » dem
elegischen Abagio der „ Walküre " und dem tragischen Finale der
Götterdämmerung steht er in seiner heroischen Heiterkeit inmitten ,
als bas eigentliche Lieblingsstück der Trilogie . Nun haben wir es
in Bayreuth gesehen unb wiederum in der ganzen Wiedergabe jene
Kunst der Steigerung dewnudert , womit das Interesse des Hörers
wach erhalten unb stets mehr und mehr gewonnen wurde . Es war
das keine Kleinigkeit bei ber Geist unb Körper erschlaffenden Hitze ,
die im Festspielhaiise am 21 . Juli herrschte unb die Genußfähigkeit
des Publikums bedeutend herabstimmte . Dabei gab es im

„ Siegfried " keine io hervorragende Eiuzelleistungeu wie die vorher¬
gehenden einer Sucher , eines Friedrichs . ® rü niiig fang den
Siegfried schön unb spielte ihn frisch unb edel ; ja in
ber Erweck » » gssceue hatte er geradezu hinreißende Momente .
Immerhin fehlte ihm ber bezwingende Humor unb wirkliche ,
kräftige Individualität . Fran Lilli Lehman » — vorzüglich bei
Stimme — war eine solenne Vrünhild , aber doch nicht mehr über¬
zeugend genug in der Verkörperung . Aus dem tresflicheu Mime des
Herr » Breuer lag noch ein wenig die Befangenheit des ersten
Debüts , während Perron als Wanderer , so herrlich er die ge¬
tragenen breit - melodischen Stellen znm Vortrag brachte , in den
PathoSstelleu doch jener wünscheiiswerthe » kraftvollen Energie ent¬
behrte , welche den Scene » mit Alberich unb Erda ( Frau Hein k)
die volle Wirkung gegeben hätte . Worin lag also der große Eindruck ,
den die Aufführung dennoch allgemein zmuckließ ? Doch nur in dem
uielberufeiten Bayreuther Stil , in dem Zusammenwirken aller
Faktoren zu einem Ganzen und - man muß cs ganz besonders
auführcn — in ber unvergleichlichen Leistung des Orchesters . Wie
Haus Richter z . B . die gnellenbe Lyrik des dritten Aktes tief aus¬
schöpfte , mußte Jeden als etwas Unerhörtes im Innersten bewegen
und ergreife » .

Kaum hätte mau cs für möglich gehalten , baß biefe Wirkung
am folgende » Tage noch überboten wurde . Mit ber „ Götte r -
bä ntme rit ng

" erst erreichten die künstlerischen Darbietungen in
ber That ihren Gipfel , sodaß man den ästhetischen Reiz des fte ? ;,
höher Erhobenwerdeus wie feiten jemals voll zu erttpfinben ver¬
mochte . Auch diesmal wurde ja das Ideal im Einzelne » nicht
erreicht und kann bei einem fo komplizirteu Organismus auf der
ganzen Breite wohl niemals erreicht werde » , aber wie Frau Heink
die Söaltrautenfcene in Gesang und Vortrag gestaltete , erschien als
bie Vollkommenheit selbst unb verhalf der auf vielen Bühnen ge -
strichenen Scene zu ihrem guten Rechte im Drama . Nicht wenige
Zuhörer wurden bei der Schilderung des dem Ende entgegen «
gebrachte » Wotan von Rührung nbernmnut . Von de » übrigen
Säugern aber konnte man allerdings nicht sagen , baß sie in ihrer
Rolle rastlos aiifgiiigeu . Dies sei erwähnt , nicht nm billige Kritik
zn üben , sonbern um eben wieder zu betonen , daß ber Werth einer
Bayreuther Leistung durchaus nicht auf den Eiiizelleistungen beruht . An
Stelle des erkrankten Grüning sprang Bu r gstaller ein : seine schönen
Stimmmittel und die natürliche Lebendigkeit seiner Darstellung
machten einen sehr sympathischen Eindruck . Gut in ihren kleinen
Parti een waren Groß als Gunther und Fran Renß - Belcc
als Gittrim . Herr Grengg ist ein ausgezeichneter Bassist , aber
sein glitttmthige « Naturell läßt sich mir schwer mit bem Wesen des
bämonischen Nibelnngenfobnes vereinigen . Doch wie wenig störten
sulche unabhängige Mängel ben , der einmal dem großen Zug , der
bie meisterhaft dnichgeführte Uebeveiuftimmuug von Handlung und
Musik zn begicifen wußte , den bie Plastik ber musikalischen Ge¬
staltung eiitziickte ! Dabei war die Bemerkung zu machen , daß
gerade jene Sceiien , die ans den Opernbühiien unverständlich und
eindruekslos bleiben , in Bayreuth ungeahnte Wirkungen erzielten .
Wie mau im „ Siegsrieb " die Scene » des Wanderers mit Alberich ,
Erda unb Siegfried erst begriff , so ist in der „ Götterdämmerung "

Vielen über bie gewaltige Scene . ber Nornen und bas visionäre
Nachtstück , das Gefpräch Alberichs mit Hagen ein Licht atifgegangen ,
die Krone des Ganzen war der letzte Akt . Die prachtvolle , wohlige
Kühle athmende Rheinlandschaft , das Bild der badenden Nixen und
ihr lieblicher Gesang wirkte bestrickend , unb wie erschütternd wurde
darnach bie Handlung aus diesem Idyll bis zur furchtbaren Kata¬
strophe fortgeführt ! Als der Vorhang sich schloß , brach denn auch
der lang verhaltene Beifall des Publikums orkanartig los und

, 3a , Helene , Ihr habt recht , sie ist ein Zauberbovn ,
aus dem man ewige Jugend trinkt . Und ich fühle es an
meines Herzens Schlag , daß ich noch jung genug bin , um

glücklich zu sein ! "

Sie wandte sich zum Gehen . „ Lebt wohl , Helene , aber

wenn Ihr die Kunst liebt , so kehrt wieder , um zu sehen ,
was ich schaffe . Ihr sollt mir stets willkommen sein ! "

Und sie kam wieder , die schöne Helene Fourrnent , zu¬
weilen in Begleitung ihrer Mutter , zuweilen auch allein .

Anfangs hatte sie noch eine gewisse Scheu vor dem

Meister ; dieselbe verlor sich aber bald . Wie ein verkörperter

Sonnenstrahl glitt sie durch die weiten Räume , ober sie

schmiegte sich tief in einen bequemen Sessel , schaute zu , wenn
Rubens malte , und lauschte träumerisch seinen Erzählungen .

O , und wie konnte er erzählen , der kluge , weitgereiste
Manu , ber in Italien , Deutschland und Frankreich Jahre
seines Lebens zugebrachtl

Das Mädchen , dessen Wangen immer heißer erglühten
beim athemlosen Lauschen , sah vor seinem geistigen Styge
dir Wunder der herrlichen Roma , die Lorbeerhaine unb

Palmengärten jenes gesegneten Landes ewiger Schönheit
erstehen ; es folgte dem Meister an den glänzenden Hof der

König ! n - Wittwe von Frankreich , Maria von Medici , und
die Bcwiliiderung für den Manu , der sich so gewandt tu

diesen hohen Kreisen bewegt , dem man diplomatische
Missionen anvertraut , der durch seine Kunst den Fürsten
ebenbürtig geworden war , erfüllte immer mehr ihr junges Herz .

Oft war Helene ungesehen Zeugin , wenn die vor¬

nehmsten Brüsseler und durchreisende auswärtige Fürsten
Rubens besuchten . Mit welcher Ehrerbietung behandelten

sie ihn alle , wie viel Lob spendeten sie seinen Schöpfungen ,
und wie verstand er es wiederum , mit jedem in der an¬

gemessenen Weise und mit jeglichem in dessen Mutter¬

sprache zu reden ; wie sprühte seine Unterhaltung von Geist

unb Witz und wie vollendet waren seine Formen l

Kehrte er darauf zurück in sein Privat - Atclier , so plauderte
er aber ebenso lebhaft mit Helene , so daß diese sich heimlich
fragte : „ Was hat er nur an mir einfachem Mädchen ? "

Einst sagte er : „ Wie denkt Ihr Euch Eure Zukunft ,
Helene ? Was träumt Ihr von der fommenben Zeil ? "

Sie hob verwundert die Kinderaugen zu ihm empor .

„ Meine Zukunft ? Ach , Herr , bie ist mir klar vorgezeichnet .
Wenn Jan Haesteu , Euer Schüler , seine Lehrjahre beendet

haben wird , dann werden wir uns heirathen .
"

Ein halb unterdrückter Fluch entschlüpfte Rubens '
Lippen ,

unb Helene blickte verwundert in fein entstelltes Antlitz .

„ Ihr werdet Jan Haesteu heirathen ? Liebt Ihr ihn denn ? "

„ Sieben ? Gewiß , er ist ja mein Vetter ! "

Da erschien ein weiches Lächeln auf feinen Zügen .

„ Ihr seid noch ein ganzes Kind , Helene ; doch freilich ,
Ihr zählt erst sechzehn Jahre , wie köuut ' s da anders sein ?

Die Eltern haben Euch wohl Jan Haesten zum Manne be¬

stimmt ? "

Sie nickte und hob die Siickerei , die ihr entfallen ,
vom Teppich . Da fühlte sie ihre Hände festgchalteu , und

Rubens bat eindringlich : „ Helene , gelobt mir , Jan Haesteu
nur dann zu heirathen , wenn Ihr fühlt , daß Ihr ohne ihn

nicht leben könnt . Glaubt mir , ein solches Gefühl ist zu
einem Bunde fürs Leben nothweubig , denn die Ehe ist eine

gar ernste Sache . Jetzt habt Ihr Haesteu nur gern , wie

man einen Bruder liebt , doch cS wird die Zeit kommen , in

der Euer Herz ganz erfüllt fein wird pon bem Bilde eines

Einzigen , und ist dieser nicht Jan , so werdet nicht sein
Weib . Wie Ihr wißt , geht er jetzt nach Italien ; prüft

Euch inzwischen , und wenn er heimkommt , gebt ihm die

rechte Antwort . Wollt Ihr , Helene ? "

Sie saß in eigenthümlicher Beklommenheit da , aber im

Banne seiner ernsten , beschwörenden Worte sagte sie gehorsam :

„ Ich will thun , wie Ihr es wünscht . "

Und ber Sommer verging mit seiner Blüthcupracht , der

Herbst nahte und eines Tages erzählte Rubens , daß et
bald nach Loudon reifen müsse . Wieder war es eine diplo¬

matische Mission , zu der man ihn ausetsehcu : er sollte
zwischen Philipp IV . von Spanien unb Karl I . von England
den Frieden » ermitteln .

„ Ich werde lange fern bleiben , Helene,
"

sagte er bewegt ,

„ und in allem Glanz des höfischen Lebens wird mir meine

kleine Freundin fehlen . Darum gestattet , daß ich Euch noch

zuvor male , daß mich wenigstens Euer Bild begleite .
"

Sie willigte erröthend ein , und mit zauberhafter Schnelle

erstand ihr holdseliges Köpfchen auf der Leinwand . Erst

nach Vollendung des Gemäldes durfte Helene vor dasselbe
treten ; in süßem Schreck stieß sie einen leisen Schrei ans .

Ja , das war sie , wie der Spiegel sie täglich zeigte , und

doch wieder eine Andere , Schönere , wie sie meinte ; ober

besaß sie wirklich so schimmerndes Haar , so leuchtende

Augen , ein so feines Näschen , so zarten Teint , lag ein so
liebliches Lächeln um ihren Mund ? Sie stand zitternd vor

ihrem Ebenbilde , aber der Meister verglich auch und rief
endlich : „ Helene , ich hab

' meinen Pinsel in bie schönsten ,
leuchtendsten Farben getaucht ; aber Dein Engelsantlitz

vermochte er doch nicht hervorztizanbern ! Kind , Kind , wie

werd '
ich Dich entbehren ! Geh

'
schnell , daß ich nicht schwach

werde , besuche zuweilen das einsame Hans , und bann —

beute an mich ! "

Er riß sie stürmisch an sein Herz , und ein Kuß brannte

auf ihren Lippen . Dann entfloh sie wie ein gescheuchtes Reh .
Bald ward es still im Ritbenshause . Der Meister war ,

begleitet von einigen Schülern und seiner Dienerschaft , nach
Lonbon gereift , und andere Schüler , wie Philipp Fourrnent
und Jan Haesteu , waren schon vor ihm in den sonnigen
Süden gezogen . Nur die alte Haushälterin war geblieben
und sorgte dafür , daß die Zimmer in gute Ordnung getztzt ,
wurden , daytit ihr Herr und . Gebieter , der . UBtiffifliteLil
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bald werden füllte .

„ Mein Lieb , mein Lieb , rote schön ist das Leben , wie

glücklich werden wir fein ! "

Sie wurden in der Thai glücklich, diese beiden bevor¬

zugten Menschen , die so verschieden waren und doch eins

in der Liebe . Im Sonnenschein dieser Ehe schuf Rubens

noch viele Meisterwerke ; immer war ihm die Arbeit eine

Freude , dock wahre Feierstunden waren ihm die , in denen

er sein schönes Weib malte . Er hat der Nachwelt manch

köstliches Portrait hinterlassen ; am holdseligsten aber erscheint

uns Helene auf einem großen Gemälde an der Seite ihres

stattlichen Gatten , mit liebevollem Blick ihr Töchterchen be¬

trachtend . Man bemerkt nicht den großen Altersunterschied

zwischen ihr und ihrem Gatten , denn man sieht es semem stolzen ,

glücklichen Gesicht an , auch ihm war das Leben noch em

Mager - Nachrichten .
A Mainz , 25 . Juli . Fahrpegel : Vormittags 2 m 79 cm

gegen 2 m 72 cm am gestrigen Vormittag .

genommen , von denen 21 aufrecht erhalten wurden . Ein Ccisö am

Bahnhofsplatz wurde voltständig verwüstet . Der Redakteur der

„ Depsche
" wurde durch einen Schlag schwer verletzt . Schließlich

wurde die Ordnung wiederhergestellt .

Athen , 25 . Juli . Meldung der „ Agencc Havas
" : Bei

Rethymnou fand ein Kampf zwischen türkischen Truppe »

und Insurgenten statt .

§ t . Lonio , 25 . Juli . Nach einer stürmisch verlaufenen Be -

rathnng der Ausschüsse der populistischen und Silber - Konvention

wurde ein Uebcreinkommen , betreffend die Silbersrage , erzielt und

eine Resolution angenommen , welche den engsten Zusammenschluß

aller Gruppen fordert , um einen Sieg für den Antrag der freien

Silberprägnug bei der Präsidentenwahl zu erzielen , lieber

andere Pnukte konnte fein gemeinschaftliches Programm festgestellt

werden . Die Silber - Konvention stellte gestern durch Acclamation

Bryan als Kandidaten für die Präsidentschaft und Sewall als

Kandidaten für die Vicepräsidentschaft auf .

Deveschenbüreau 8erotb .

KrrUn , 25 . Juli . Das „ Tageblatt
" meldet aus Friedrichs »

r u h : Die von der „ Offenbacher Zeitung
" verbreitete Meldung

über ungünstiges Befinden des Fürsten Bismarck ist voll¬

ständig erfunden . Der Fürst erfreut sich des besten Wohlseins . —

Um für die geplante definitive Regulirung der Gehälter
der höheren und mittleren Beamten eine sichere Grund¬

lage zu getuinnen , ist zunächst zwischen den beteiligten Ressorts eine

Verständigung über die für den Bereich der allgemeinen Landes¬

verwaltung in Aussicht zu nehmende Ordnung der Befoldungen ,
der Anfangsgehälter und der Abstufung nach dem Dienstalter herbet -

geführt worden . Aus der so gewonnenen Grundlage wird mit den

übrigen Lertvaltungeu behufs einheitlicher Gestalluiig des gesammte »

BesoldungSwesens verhandelt .

Kremen,25 . Juli . Das VremerSchiff „ Arnim "
, welche »

vor 7 Monaten von Sunderland nach Chile abfuhr , ist mit 17 Mann

Besatzung verscholleu .

Wetz , 25 . Juli . WenenV e rd ach ts der Spionage wurde

hier ein früherer Wirt !) Namens Sonntag fest genommen .

Wien , 25 . Juli . In Prdßuitz streiken 1000 Weber .
— Der Arbeiterführer beim großen Nennkirchner Streik

Dr . Berstl wurde vom dortigen Bezirksgericht mit 3 Monaten

Arrest bestraft .
Laibach , 25 . Juli . Am Douuerstag wurde in den um den

Groß - Kahlenberg gelegenen Ortschaften ein mit Getöse verbundenes

Erdbeben wahrgenommeu .

LiUe , 25 . Juli . In der gestrigen Sitzung des Silier

Sozialisten - Kongresses teilte der Bürgermeister von Sille

mit , daß die Wiener Sektion der Arbeiterpartei ein Plakat mit

Briefen anschlagen werde , welche der sranzösifche Konsul

in Wien im Jahre 1871 an Bebel und Liebknecht

geschrieben hat .

Not » , 25 . Juli . Die „ Niforma " versichert , daß zwischen der

Kousulta und dem Botschafter in Wien ein längerer Depeschen -

wechsel stattgefunden hat , da Visconti - Ven osta Nufkläruugen

über die in Wien herrschende Auffassung über den Drei -

buiib zu haben wünschte . Dabei soll Visconti solche Ausichteir

entwickelt haben , daß Graf Nigra den Wunsch äußerte , « ach Nom

zu reisen , um sich mit dem Minister ins Einvernehmen zu setzen .

In der Konsulta wird jedoch die Nichtigkeit dieser Nachricht bestritten .

kommen pflegte , sie stets zu feiner Aufnahme bereit fände .
— Oft war auf ihrer Wandernug durch Haris und Garten

Helene Fourmcnt an ihrer Seite , Helene , die es mit ge¬

waltigem Zauber immer wieder zu dieser Stätte zog . Aber

das reizende Mädchenantlitz schien verändert , der lachende

Ausdruck der großen , blauen Augensterne war einem ernsten ,

sinnenden gewichen ; auch eilten die kleinen Füße nicht mehr

so geschwind von einem Gemach in das andere , sondern

Helene setzte sich , wenn sie mit der braven Fran Hnydeir

ein wenig geplaudert , auf ein Bänkchen zu Füßen eines

kMännerportraits — es war das Bild des fernen Freundes
— und immerfort schaute sie in das kühne , stolze Antlitz ,

die leuchtenden Augen , auf beit Mund , der sie geküßt !

& ® enn ihr diese Erinnerung kam , bann barg sie das er -

I glühte Antlitz in den Händen und fragte sich mit wonnigem

Beben , warum ihr Herz seit jener Stunde oft so wild schlage

ptnb warum alle ihre Gedanken dem Meister uachzogeu , der

Msich nun wohl mit vornehmen Damen am Hofe trefflich

. unterhalte und ihrer sicher längst vergessen . Dem ebenfalls

H fernen Vetter galt seltsamer Weise ihr Gedenken nie , und

Udoch hatte er zuweilen an die Eltern geschrieben und dann

D viele Grüße an seine schöne Vase bestellt .

| In Einsamkeit verging dem Mädchen Herbst und Winter ,

W und der Lenz kam , aber immer noch war keine Nachricht

U von der Heimkehr deS Meisters eiugetroffen . Helene hörte
r nur , daß er den Frieden zwischen den beiden Königen glück-

j sich zum Abschluß gebracht , und daß ihm am Londoner Hofe

s große Ehren erwiesen wurden .
W Wieder war der 29 . Juni gekommen , der Dag , an dem

V bot Jahresfrist Helene Rubens kennen gelernt . Als sie

k ihren häuslichen Pflichten genügt , eilte sie flüchtigen Fußes
K in das Rnbenshans , das heute , wenn auch fein Herr fehlte ,

doch geschmückt fein sollte , lind alle Rosen .
mußte

„
ber

’
Garten hergeben , und nun ordneten Helenens geschickteHände

‘
fit in den Schglen und Vasen . Dann wollte sie den üblichen

Kleins Chronik .

Die b o n r bo n iscb e Doppellilie führte bisher die Stadt

Hagen i . W im Wappen . Jetzt hat die Stadtverwaltung den

Beschluß gefaßt , wieder das in früheren Jahrhunderten geführte ,
einen Eichbaum darstellende Wappen , anzunehmen . (SS tu nnanf -

geklärt , wann und auf welche Weise die bonrbomsche Sihe in das

Wappen auffleuommcit wurde .
In Berlin hat sich der wegen Betrugs zu 3 Jahren Ge -

fänguiß verurtheilte Kaufmann und früherer Bankdirektor

Samuel unmittelbar nach seiner Vernrtheilung in der Zelle für

Angkschnldigte e rs ch o ssen . . .
Ans Polen , 24 . Juli , wird gemeldet : Bei einer Besichtigung

der Feflnugswerke durch eine Anzahl Kriegsschüler ans Neisse heute

Nachmittag stürzte , der „ Pos . Ztg . " zufolge , eine Brücke über

einem Graben bei dem Fort Winiary ein , wodurch eine Anzahl

Krieasschüler theils schwere , theils leichte Verletzungen davontrug .
'
Bei Karlsruhe ertränkte sich im Rhein der Chemiker

Dr . Jansen , Besitzer einer Milchsterilisirunss - Austall in Straßburg

wegen geschäftlicher Miföre . ,■
In 3t en eben und in Willstadt NN Hanauer Sand ( Baden¬

find tu der Nacht vom 23 . d . M . fünf Erdbeben mit donner -

artigem Getöse verspürt worden .'
^ iePolizeidirektion in Mü ncheu inb,bitte die A ustuhrung

des Banernsinckes „ H a b er f el b treibeit “ im Volkstheater .
Sehr stimmungsvoll schildert Ehren -S igl in der neuesten

Nnminer seines „ Vaterland " einen llnglückssall , der sich dieser

Tage ereifliiete , mit folgenden Worten : „ Auf dem Starnberger
See fielen zwei Preußen , die nicht fahren konnten und es deshalb

hätten bleiben lassen sollen , ans einem Segelboote ins Wasser ; der

bayrische See konnte die beiden Prenßen nicht verdauen und spie

sie au « , worauf sie von einem Kapitän bayrisch gerettet wurden .

Zwei W i e n e r T o n r i st e n , Fritz Meyer und Franz L-traßer ,
unternahmen am Mittwoch den Ausstieg auf die Raxalpe . Da sie

seitdem nicht gesehen worden nud keine Nachricht eintras , besurchtet

man , daß sie verunglückt sind .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 25 . Juli ,

Mittaas 12 -/2 Uhr . Credst - Act . 303 ' / - , Discouto -Commandtt »

Autheile 209 .30 , Italiener 88 .— , Staatrbahn - Actien 306 '/«,
Lombarden OO’/s , Gotthardbahu - Actieii 167 .60 , Ceutralbahn

133 .80 , Nordostbalm 137 80 , llnioubahn 90 60 , Sauro »

Hütte - Actien 152 .20 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 1/2 .30 ,
Bochumer 161 — , Harpener 157 - , 3 - procentige Mexikaner 26 .40 ,
6 - procentige Mexikaner 93 .30 , 4 - proccutige Ungarn — — ,
Deutsche BankTendenz : still .

SBieu 25 . Juli . Oesterreichische Credit - Actien 363 .62 ,
StaatSbahn - Actien 360 .60 , Sombarbeu 103 .70 , Wark - Noten 58 .77 .

zu heirathen .
"

Wie entgeistert starrte Helene ben Letter an .

„ Woher kommst Du ? "
fragte sie tonlos .

Nun , von Antwerpen,
" lachte er fröhlich ; „ als ich Dich

nach
"

meiner Ankunft bei ben Eltern nicht fanb , folgte ich

Dir hierher . Hub nun komm '
, fei nicht spröde tnib gieb mir

ben Brautkuß . "

Aber sie wich vor ihm zurück und flüsterte angstvoll :

Nein , nein , Jan , es kann nicht sein ; laß mich ! "
"

Was fällt Dir ein , Mädchen , Du bist meine Braut ,

Gerichlssoai .

- Wl - sb -' dr » . 24 . Juli . ( F erien straf kam mer . ) In

der henligkit Sitzung erschien noch der Barbier Nikolaus G . von

Biebrich unter der Anklage des Diebstahls vor den « d)rmi ei .

Er soll von der Schmidlschen Ziegelei an der Waldstratze Kaulen

entwendet haben , stellt dies aber entschieden in Abrede und verlangt

Beweise . Diese wnrdeil erbracht , denn bflS Gericht verurtheilte ihn

mit drei Monaten Gefängniß .

erscheinen . Jeder Verein führt für sich zwei © nippen Stabübungen

und an drei gleichartigen Gerätheu mit je drei Turnern gleichzeitig
drei Gruppen Gerätheübnngen vor . Die Hebungen werden von je
drei Kampfrichtern gewerihet , und je nach der erreichten Punktzahl

erhalten die Vereine eine Auszeichnung . Das tfeftprogramin lieht

auch Turn - und Kinderspiele vor . Eine Schranke ist auch diesmal

nicht errichtet worden , sodaß der Besuch des Festes Jedermann irei -

steht und dasselbe sich unzweifelhaft wieder zu einem echten und

rechten Volksfest gestalten wird .
- öesthmrchsel . Das Etablissement „ Zum SÄiveizergarten

"

im Dambachthcil wurde mit Inventar für die summe von a0,000 z 'it .

von Herrn H ö f ner und Frau au Herrn Theodor Pcterleu an .

Hanibnrg und dessen Brant Frl . Luise Hep ans Bad Guts ver¬

kauft . Das Geschäft wurde vermittelt tinb abge,chlosfeu durch die

Jmmobilienagentur von I . Ehr . Glücklich dahier . Die BttnevL -

nbernahme durch Herrn und Fran Peterfen erfolgt voiausstchtlich

am 1. September d . I . Das Villen - Bauterrain am Bergesabhaiiae ,
ca . 3 Morgen , verbleibt im Besitz des Herrn Häfner und durfte

deiuiiächst parzellirt werden .

* Mainz , 24 . Juli . In der Wallanstraße gerieth heute Nach¬

mittag ein daselbst wohnendes Mädchen durch da ? Umfallen

einer Petroleumlampe in Brand . Die Verunglückte , die auf die

Straße lief , loderte wie eine Fackel . Furchtbar verbrannt kam sie

in das Hospital . Die Verletzuttgen schließen cm Auskommen des

Mädchens vollstäiidig aus .

ihr hochklopfenbcs Herz und flüsterte nochmals : „ Nie ! Ich

liebe ihn nicht so , baß ich sterben müßte , wenn er von mi :

^ " ^
Hekcue ! " tönte es voll und weich durch ben stillen

Raum . „ Helene ! " Welch ein Klang voll Lieb ' und Glück !

Träumte sie ober war es seine Stimme , bre iheure , lang »

rnttbehrtc ? Rein , nein , fein Traum , selige Wahrheit ! Da

stand Rubens unter dem Vorhang , noch int Neisegewaude ;

er breitete die Arme ans und sie flog hinein wie ein ver¬

schüchtertes Vögelchen und duldete es , daß er ihr Antlitz mit

Küssen bedeckte . „ Weißt Du es nun , was lieben heißt ? "

Sie nickte erglühend : „ Ich wäre gestorben , hättest Du

mich vergessen .
"

. . . Q„
„ Und Du willst mein süße ? , liebes Weib werden ? "

„ Von Herzen gern ! "

„ Und fürchtest nicht das Alter , das mir bald naht ? "
"

Ich fürchte nichts und weiß nur , daß ich Dich liebe .
"

Da umschlang er sie jubelnd von Neuem mtb führte sie

int Triumph durch das geschmückte Haus , dessen Herrin sie

Kehre Uachnchfett
<$ o nlinent al • 11 legtanlen - U oir t a «nle .

giUe , 25 . Juli . Während der gestern Abend stattgehabten

Schlußsttznng des Arbeiter - Kongresses im Theater hatte sich

eine große Menschenmenge in der Umgebung desselben sugesauunelt .

In den benachbarten Cafös fanden einige Raufereien statt . Als

einige Gruppen der Sozialisten das Theater verließen , zischte und

pfiff die Menge und stimmte die Marseillaise an . Eine von

Studenten getragene Trikolore wurde beifällig begrüßt ; auch der

Gendarmerie wurde Beifall gespendet , wenn sie die einzelnen

Gruppen aufforderte , weiter zu gehen . Später setzten sich die Kuiid -

gelmngen und Rausereieu fort . Die aiilisozialistische Volksmenge

zog vor die Häuser des Bürgermeisters und seiner beiden Bei¬

geordneten und zertrümmerte die Feiisterscheibeii . ES fanden mehrere

Verwundungen statt ; auch zahlreiche Verhaftungen wurden vor -

T bev Stadtvrrordnetensthung vom Freitag gelangten
1,

'
ende Gegenstände zur Berathuiig und Befchlußfaffung :

IS 6el wiederholt erörterten Unterbringung der ttcuer -

M 'Äg . in Clareuthal , sowie der Anlage einer TuniplatzeS
®F -

‘
r -rtise Schule ist der BauauSschuß ( Berichterstatter : Herr I

! U) nach stattgehabter Besichtigung der Oertlichkeit zu I

Sftherieimuug gelangt , daß ein neues Spritzenhaus nicht I

Er beantragt und die Versammlung beschließt . -
WW c-kiletschuppen a » das bestehende Spritzenhaus an - I
WW .. . .J öen Friedhof , welcher feit 30 Jahren als Begräbniß - I

mehr benutzt wird , als Turnplatz für die Schule nutzbar I

„ Nb daselbst einen Schuppen fiit die Turngerätfee zu
MS, ?.  Die Vermehrung der Leichenzellen indem Seichen -

alten Friedhofs wird auf Antrag der BanaiiSschusseS

S ^ iditeiftaiter : Herr Lang ) genehmigt . Es werden drei Ei .nzcl -

Ms . „ richtet und die Mittel in den nächstjährigen Etat eingeitellt ,
Anssührnng ober schon jetzt begonnen . — Gelegentlich

■ K & npC [lui :q des diesjährigen Etats ist der Magistrat ersuchi
Eh . eine Neduklion der Gebühren des A i ch tu e i st e r s i

Lsrwäaüna zu nehmen . Der Magistrat hat nach nochmaliger j
Sache keine Veranlassung gesuiideii , eine Aenderung I

E „ Der Aichmeifter hat es mit Rücksicht auf seine Aur -

Buiir Hülfeleistuug abgelehnt , sich auf eine Herabsetzung ,einer 1

Sfübrtu einzulassen . Der Finanzausschuß ( Berichterstatter : Herr |
® wefeli ) beantragt , den Magistrat zu ersuchen , nochmals zu er -

die Gebühren derart festzufetzen , daß dem Aichineister für die I

Sfina der Gastnesser bei einem Einkonitneu bis 1000 pro Jahr I

Kt . verbleiben , bei mehr jedoch nur 50 pCt . zukoiuine » . Es |
Erde demgemäß beschlossen .

_ iHilttSvifdje » . Der General - StabS - Arzt der Armee ,

«wer Di
*

b Soler , Excelleuz , weilte gestern und heute Voriniltag

mit Herrn Stabs - Arzt Dr . Weber feier , um die Neubauten der

« lllbe ' iuS - Heilanftalt , iiiSbesonderc den neu errichteten Sau ! lur

W » dische Heilgymnaftik und die Neuerungen im Badehaus , einer

eüiaehcnden Besichtigung zu unterziehen .

— Mititär - Konrrot . Nächsten Mittwoch , den 29 . Juli ,

mirb wie fast jedes Jahr , aus dem Neroberg das Sarosche

« chl
'
achicu - Tongeinälde „ Deulfchlauds Erinnerungeit an die Kriegs - i

kfere 1870 '1871 “ ansgeführt .

— Ktoma » <st ' Dcnk »» al . HeuteVormittagsindindemFestsaal
he« Rathhanses zwei weitere Modelle für das hier zu errichtende

« stmarck -Deukinal anfgefteüt worden . Dieselben rühren von dem

» ildbaner P sretzs ch ne r - Berlin her . In dem einen berlelbeii

fcbt die Figur des Fürsten im Küralsier - JiiterimSrock , ohne Stopf «

dedecktina beide Hände auf den vorgestellten Pallasch stutzend , auf

- mem Sockel mit figürlichem Schmuck . Der zweite Entwurf ist
-thte Büste . Im Ganzen find bis jetzt 11 Modelle eingeliefert und

ausgestellt worden . . t m .
— Kirchltcheo . Der evangelischen Kirchengemeiude Gries -

beim ist von der cheinischen Fabrik Griesheim ein Grundstück mit

Wolni !',aus nud neuerbautem Schiillaal für die Kleiukiuderschnle

neftbeiitt worden . Gleichzeitig hat ein llngenaunler für die Eili -

rich una der Schule 1000 Mk . geschenkt . - Der verstorbene Herr

» farrer Engel von Botte nhorn hat der dortigen lutherischen

Kirchengemeiude 5000 Mk . mit der Bestimmung vermacht , daß der

Zinsertrag würdigen Armen und Kranken zu gute koninie .

— Der erl ' liudrtr Grgmnst Karl Grothr , von früher

her in guter Erinnerung , wird demnächst hier wieder ein Konzert
neben In einem westfälischen Blatt lesen wir über fein Auftreten :

Her große Saal war fast bis auf den letzten Platz gefüllt , nm die

großartigen Darbietungen des blinden Meisters auf Flügel und Orgel
bewundernd entgegenzunehnien . Wirklich großartig brachte Herr

firotfee die Q -moll - Fuge von Bach auf der Orgel zu Gehör , wofür

chm am Schluß des Vortrags ein prachtvoller Lorbeerkranz mit

gr leife und der in Gold ausgeführteil Widniung : „ Dem Meister
Hq Orgel Herrn Karl Grothe - Barmen 1895 " unter dem lebhaften

Beifall der Zuhörer überreicht wurde .
"

— Dao Wiesbadener GaulurufeS nimmt morgen bereits

am 7 Uhr früh mit dem Ei n ze lwe tttu r neu feinen Anfang .

Tasfelbe erstreckt sich auf die Geräihe : Neck , Barren und Pferd ,
sowie die volksthümlichen Uebungkarten : Stemmen , Wettlauf und

Wcilhochsprnng , ivovou insbesondere die beiden letzteren Uebniigen
bei Tnrnerii und Nicktturneru erhöhtem Interesse begegnen werden .

Zn dem Einzelwettturiien haben sich 66 Turner gemeldet . Um

g Uhr beginnt das Wettfechten in Säbel , Schläger ( verhängte
: unb steile Auslage ) , sowie Florett . Dazu haben sich 26 Turner ge¬

meldet . Nachmittags um 1 Uhr wird sich der Festzug vor dem Haufe
der Turn - Gesellschaft

"
, Wellritzstraße 41 , ausstelleii und von hier aus

l durch die Hellmund - , Bleich -, Schwalbacher - , Friedrichstraße , Kirch -,
Lang - Weber gaffe , Römerberg , Röder - , Castell - und Plalterstraße

T
nach dem Festplatz „ Unter den Eichen " maischnen . Das Programm
für den Nachmittag bringt nach dem um 4 Ufer beginnenden Aus -

marich und Freiübungen von 160 Turnern einen ganz neuen Zweig
der turnerischen Arbeit : das B e r e i u S w e 11 t u r u e n . Mit demselben
wird der Zweck verfolgt , dem sog . Gipfelturnen , in dem man bisher bei

allen Einzel - und Mnfterriegen - Wetltnruen nur die besten Turner
'

auf den Turnplätzen gesehen hat , die Spitze zu bieten und eine

größere Zahl von Turnern bei ben großen Turnfesten aktiv zu be-

tfeeiligen . Es müssen deshalb die Vereine eine ihrer Mitgliederzahl ent¬

sprechende Anzahl Turner stellen . So werden zu dem morgigen VereinS -

toettturuen der „ Turn - Verein " mit 50 , der „ Männer - Turnverein
mit40 und die „ Turn - Gesellschaft " mit 30 Turnern auf dem Plane

Du tv - ißt
' s ja .

"
. „

Sie schüttelte schmerzlich das Köpfchen . „ Deine Braut —

nein ! Die Eltern wünschten , ich sollte cS einst werden , doch ,

Jan , üergieb , ich kann es nicht . Ich liebe Dich nicht so , wie

ich Dich lieben müßte , um Dein Weib zu werden .
"

„ Was redest Du für thörichteS Zeng ! " rief er zornig .

Die Liebe wird schon kommen ; sei gut und werde mein ! "

Sie wurde todtenblaß , aber sie sagte fest : „ Niemals ! "

„ Nun , wir werden daheim noch darüber sprechen . Du

" ‘ '
GHtürmte

'

von banuen , sie aber drückte die Hände aas
1 Sommeüagl

'
äuch für

'
ihnUnnoch „ die Tage der Rosen

" t

GrschiiftUches .

Kai l Schipper , Hofphotograph , Rheinflraße 31 , liefert

alle Arten von Photographien in vollendet schöner AiiSsuhriing bet

mäßigen Preisen . Vielfache Auszeichnungen hoher Furstlichkeittn

und von Ansstellungen .

Die tzeuiige Adcttd - Ausgabe umfaßt 8 Kette « »

Rosenkranz um Frau Jsabeflas Bild legen , doch bei der i

Arbeit zillerten ihre Finger und sie riß das Gewinde wieder I

herab , verband die duftenden Binthen mit grünen Lorbeer - j

zweigen - und schmückte damit jenes andere Gemälde , vor dem

sie oft in Träumen geweilt .

Sic vermochte sich selbst keine Rechenschaft von ihrem

Thun zu geben , das Herz war ihr so schwer und bang , plötzlich

stürzten ihr die Thränen aus den Augen und sie barg das

Gesicht in den Händen .

Der Ton einer Hellen Stimme störte sic . „ Um wen

weinst Du , schönes BaSchen ? Gelten mir Deine Thränen ?

Dann sollen sie alcich trocknen . Schneller , als ich geglaubt ,

konnte ich heimkehren . Meine Tante in Antwerpen tst ge¬

storben und die Erbschaft setzt uns in den Stand , uns sofort I



Sette 4 , 35 . Juli 1896 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : tranggaffe 27 .

(mehrere Tausend Meter in verschiedensten Maassen )

44 . Jahrgang . Ro . 844 ,

-

habe ich zu enorm billigen Preisen ausgele

Photographisches Melier H
.

Kies
,

vorm . A . Kauer ,
Taumisstrasse 47 .

Künstlerische Ausführung . — Billigste Preise .
Sonntags den ganzen Tag geöffnet . 8628

4835 «
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Wiesbadener -

Frankfurter Würstchen in Dosen von 16 Stück Mk . 2 .60 ,
8 Stück Mk . 1 .40 , 4 Stück 85 Pf .,

Corned Bees , Marke Libby , l -Pfd .-Dose , engl , 75 Pf ., 2 - Pfd .-
Dose Mk . 1 .30 ,

Zungen per Dose Mk . 1 .70 , 2 .70 , 3 .60 .
Stets frisch im Ausschnitt :

Gekochten Schinken per Pfd . Mk . 1 .80 ,
Lachsschinken per Pfd . Mk . 1 .80 ,
Gothaer Cervelatwurst , Braunschweiger Mettwurst ,
itat . Salami . 8539

F . A . Dienstbach , Rheiustraste 87 .

MMWWMM , Friedrichstrasse 35 . anMaBaai

I tew
.

I
la

la

IMk
. 15 . —

' ’ ‘ ’

liefert im Detail - Verkauf 9109 I

August Roths
,

I
Liqneur - Fabrik ,

co
05

deutscher ä Mk . 1 . 50 u . 2 .— per
*/i Flasche .

französischer , directer Import von
renommirtesten Häusern , per

’/i Flasche
ä Mk . 2 . 50 , 3 . 50 , 4 . 50 , 5 — bis

Hochfeine holl . Bollhäringe
per Stück 6 , 8 und 10 Pf ., im Dutzend billiger , empfiehlt 9280

Adolf Maybach , Wellritzstraße 22 .

w * Goldfische . I Nene Ändung .
2 ^ ttffdiofee } Fischhaus Wiesbaden ,
» R » Ziermufcheln . J Wellritzstraße 25 .

2 . Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 1883 .
9265

empfiehlt MBigsf
M . Bentz ,

Taschentücher

Hosenträger
Cravatten

Manschetten

Kragen

werden schön geschoren und gewaschen .
«VlIIlVv Heinrich Berg , Hermannstr . 21 .

Frl . Stein , academ . gepr . Lehrerin , 6883
Bahnhofstr . 6 , im Adrian ' schen Hause , Eing . d . Thor , im Hof 2 St .

Unterricht im Matznehmen ,

Zuschneiven
und Unfertigen sämmtlicher Damen - und Kinder - Garderoben nach
einfachstem System » Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinncn - Aufnahme täglich .
Privat - ttnterricht wird ertheilt . Costüme zum Selbstanfertigen
zugeschnitten und eingerichtet . Schnittmuster nach Matz bei

Möbel u . Bettet !
22 - 1

Kaufen Sie ächten

„ Steinhäger
“

von König . den besten Branntwein der Welt !
für Magen - , Blasen - und Nierenleiden sehr zu
empfehlen . Mit über 50 goldenen u . s . w . Medaillen
prämiirt , auf Welt - Ausstellung Chicago höchster
Preis . König ' * „ Steinhäger “ ist nur ächt , wenn
in versiegelten Krügen mit Etiquetts König und
ist ä Krug mit Mark 2 50 allein zu haben in
Wiesbaden bei §661

J . M . Roth Nachf . ,
Kl . Burgstrasse 1 ,

sowie bei Wr . Vlies , Herrngartenstrasse 7 .

Wir empfehlen das Mädel - u .
VettculagerLouiscnstr . 24 . 9124

G . alte Kartoffeln Friedrichstr . 10 , Thoreiug . 8770

Eine Sopha , so gut wie neu , billig zu verkaufen
Wellritzstraste 2 , Hinterh . Part . _____________________

8757

Frisch fltl . Weinfässer jed . Gr . zu vk. Albrechistr . 32 , P . 8873

finden frdl . Ausnahme bei Frau Oro « o .
deutsche Heb ., rue Sohet 25 , Lüttich ,
Belgien . Absolute Verschwiegenheit , da

von hier gar kein Bericht in die Heimath .

Weinkeller
Ecke Friedrichstratze und Kirchgaffe ( int früheren Hause des
Herrn Weinhändler Kübel ) , ca . 50 Stückfaß haltend , besonderer
Flaschcnkeller , Gas - und Wasserleitung , Aufzug neuester Construclion
vorhanden . Näh . daselbst . 4941

Adolphstr . 16 , 3 t . , m . W .- u . Schlafz . bill . zu vm . 4012

Moritzstraste 62 ist ein Hochparterre , 4 Zimmer , auf October
zu vermiethen . Auznsehen Vormittags . 4319

Fein möbl . Zimmer , prachtvolle Aussicht , billig zu vermiethen .
Zn erfragen im Strumpsgeschäft Ellenbogengaste 11 . 5102

Erstes grosses

Wett - Schwimmen u . - Springen in Biebrich a . Rh .
Sonntag , den ZU . Juli , Wachin . 1 Uhr , auf
1 € heinbade - Anstalt von Paul Ezelius , unter B£

theiligung des I . Frankfurter Schwimm - Clubs , a
Vrolog , gesprochen von einem Mitgliede des I . Fr . ßchw .-jf

Wettkämpfe :
1 . Seitenschwimmen , offen für alle Herrenschwimmer , welche

noch keinen ersten Preis errungen haben , 4 Bahnen , 2 mit ,2 gegen Strom .
2 . Springen , ausgeführt von Mitgliedern des I . F . 8eh .- Kl .
3 . Wettschwimmen , offen für Schüler der Wiesbadener und

Biebricher Schulen im Alter von 10 — 14 Jahren .
4 . Brustschwimmen , ausgeführt v . Mitgliedern des 1 . F . Sch .-Q ,
5 . Humoristische Nummer .
6 . tirnppenspringen , ausgeführt v . Mitgliedern des 1 . F . Sch .-Kg
7 . Humoristische Nummer .
8 . Wetischwimmen , offen für alle Herrenschwimmer , 8 Bahnen ,4 mit , 4 gegen Strom .

Während des Schwimmens : Militiir - Conceri der Kapelle
der Kgl . Unteroffizierschule Biebrich . Nach Beendigung des
Wettschwimmens : Gemüthl . Zusammensein und Preisvertheilung
im g ossen Saale des Hotel Belle - vue . Preise der Plätze :
1 . Platz 1 .Hk . « Z . Platz » 11 Pf . Das Schwimmen g$ 3
schicht nur en Costuines , so dass auch Damen zum Besuch der
Veranstaltung , bei der sehenswerthe Leistungen vorgeführt
werden sollen , freundlichst eingeladen sind .

Um zahlreichen Besuch bittet
Paul Kzelius . Badehäuserbesitzer .

Schüler finden Pension
in der Nähe der Ningkirche . Adr , zu erf . im Tagbl .-Veriag . 5M

IW5 * Kleine rnhige Familie
saus drei Köpfen bestehend ) jucht 3 gröbere oder 4 kleinere Zimmer
mit Zubehör per 1 . October für 6 — 700 Mk . zu miethen . Südlich «
Stadttbcil , event . Villa , deren Verwaltung übernommen würde ,
bevorzugt . Offerten n . 11 . W . Ll postlag . Berliner Hof . 5246

fi » 4 . 4 per 1 . Oct . eine srenndl . gesunde Wohn .
A | IiIIJa von 3 Z ., K . und Zubehör , Seiten - oder

Hiuterbau ( Part , oder 1 Stiege ) , Centrnm der Stadt erwünscht .
Offerte » mit Preisangabe an 11 . B . . Hermanustraße 21 , Part ,

I, . v . E . Charmee de vot . attention lettre tant desirce

Allen Freunden und Bekannten sage ich hiermit bei
meiner Abreise nach Australien ein herzliches Lebewohl .

Fr . Weber .

a . „ Möblirte Zimmer "
,

A auch aufgezogen , vor .
T ’ ” * ” * * ♦

räthig im Taqbl . - Berl .

poste rest . M . B .

t ;

Adresskarten

Circulare

Preislisten

Facturen

Rechnungen

Quittungen

Briefköpfe

Postkarten

Couverts

Bücherformulare

Wechsel

Plakate

liefert

in bester Ausstattung
rasch und preiswürdig

W

Berantwortlich für deu politischen und feuilletonistischen Theil : I . C . Rötherdt ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : L . Rötherdt in Wiesbaden .
Rotationsprrssen - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' scheu Hof - Buchdruckerei in Wiesbaden .
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länger zu verbleiben .
Aber dann kamen die Bedenken , die schweren , hemmenden !

Bedenken . Seine Schulden waren noch nicht getilgt und

seine Pension reichte kaum für die laufenden Ausgaben .

Es war eine absolute Nothwendigkeit für ihn , sich nebenbei

einen Erwerb offen zu halten . Sollte er sich wieder vielleicht

monatelang auf die abstumpfende , verbitternde , entmuthigende

Jagd nach einer Anstellung begeben , inzwischen immer tiefer

in finanzielle Schwierigkeiten gerathend ?

Ein erhitzender , tiefinnerlich aufwühlender Seelenkampf

fpann sich in der Brust des Majors ab . Nie , trotz aller

bösen Erfahrungen der letzten Monate , hatte er sich so elend ,

o von unbezwinglichem Ekel beherrscht gefühlt . Er rang

und kämpfte mit sich bis zur gänzlichen Erschöpfung , bis

ihm die dicken Schweißtropfen von der Stirn rannen .

Und doch trotz alles innerlichen Auflehnens , er mußte

sich dem harten , unerbittlichen Muß fügen . Zähneknirschend ,

voll Groll und dumpfem Zorn gegen alle Welt und gegen sich

elbst ging er den Weg , den er soeben zögernd durchmessen ,

wieder zurück . Still , ohne einen Blick auf den bereits am

Avparat sitzenden Beamten zu werfen , nahm er seinen Platz
ein Detert brummte irgend etwas vor sich hin , wahr¬

scheinlich um seinem Aerger über die kleine Verspätung des

Hülfsarbeiters Ausdruck zu geben . Der Major aber , nut

sich und seinen Gedanken zu sehr beschäftigt , achtete nicht

und

1.-0 . 1

Uornehme Proletarier .

Roman von Arthur Zapp .

Mit fast allen Telegraphisten und Ober - Telegraphisien

| ftagb Hnr von Schieben auf gutem Fuß . Sie alle grüßten
l ihn in artiger Weise und keiner ließ es , wenn sich die

Gelegenheit dazu bot , an der Zuvorkommenheit und Rücklicht

fehlen die seinen Jahren und seinem Range in der Armee

gebührten . Ja , eines Tages erhielt der Major einen uber -

Üeaaenben Beweis , daß Detert
' s ungebührliche Art , gegen

ihn zu verfahren , selbst bei den Kollegen des Beamten

■ KI wa ? eines Morgens , als der Major zum Dienst -

I - stritt den Saal betrat . Lautes Stimmengewirr scholl ihm

ft WK einer Gruppe lebhaft debattireuder Beamten entgegen ,

| hfc in der Hitze des Gesprächs und bei dem herrschenden

WWm seinen Eintritt nicht gewahrten . Schon den ersten

- mit ziemlicher Heftigkeit gewechselten Reden und Gegenreden

vernahm Herr von Schleben , daß er selbst der Gegenstand

i

et "
,

»er «

er ! .

Wir können nie sicher sein , daß eine Meinung , die

mir - u erdrosseln bemüht sind , eine falsche Meinung ist ;

und wenn wir auch dessen sicher wären , so blieb die

Erdrosselung doch ein liebel .
John Stuart Mill .

it
*

Der Beamte deutete nachlässig auf den Fußboden . „ Du

— sehen Sie denn nicht ? Wenn Sie kurzsichtig sind , so

würde ich Ihnen rathen , sich eine Brille anzuschaffen .
"

Herr von Schleben fuhr zusammen , als habe ihm Je¬

mand einen Stoß gegeben . Sein Gesicht färbte sich ab¬

wechselnd roth und blaß ; aus seiner ringenden Brust

arbeiteten sich gurgelnde Laute empor , aber er biß die Zahne

fest aufeinander und schwieg .
'

Das Gesicht zur Seite wendend ,

zuckte er mit den Achseln .
"

Wüthend fuhr der Beamte auf . „ Herr , denken Sie , daß

Sie zu schade sind , etwas vom Boden aufzulesen ? Bilden

Sie sich vielleicht ein , daß man Ihnen hier eine Ordonnanz

kommandiren wird , um Ihnen das Bücken zu ersparen .

Der Wortwechsel erregte die Aufmerksamkeit der an den

nächsten Apparaten sitzenden Beamten . Sie ließen ihre

Hände müßig von den Tasten sinken und blickten erwartungs¬

voll , in gespanntem Interesse zu dem Major hinüber .

Eine Sekunde lang herrschte tiefes Schweigen . Jetzt erhob

sich Herr von Schieben mit einer Gebärde tiefster Entrüstung

und in energischem , befehlendem Ton erwiderte er : „ ■jni

verbitte mir Ihre Jnpertinenzen , ich verbitte sie mir ganz

Rh .
dei ]

■ « °- .
9 , 1
.-KL

eiche =

des Streites war .
Du solltest Dich schämen , Detert,

" horte er einen dem

Genannten sehr befreundeten Kollegen im Tone der Ent¬

rüstung sagen , „ Du solltest Dich wirklich schämen . Wie Du

mit dem Major umspringst , eine rechte Schande ist s ! Herr

von Schleben ist doch nun einmal Offizier !

„ Offizier ? Wer ist hier Offizier ? " rief Detert , ein

hagerer , galliger Mensch , erbost . „ Ich kenne keinen Mafor ,

ich kenne nur einen Hülfsarbeiter von Schleben und der

ist mein Untergebener . Denkst Du vielleicht , daß td ) fo

einen lumpigen Hülfsarbeiter mit Glacehandschuhen -insaste ?

So dumml Wenn
' s ihm nicht gefällt , so kann er ja gehen .

Wenn er den Offizier heransbeißen will , dann soll er nicht

hierher kommen und anderen , die es nöthiger brauchen , die

paar Thaler vor der Nase wegschnappen . Aber die Herren

denken wirklich , daß sie natürlich das Prä haben .
"

Zwei oder drei der Umstehenden drückten durch Mienen

und Gebärden ihre Zustimmung aus , während die meisten

anderen ein protestirendes Murren hören ließen . _
® er

Sprecher von vorher ließ sich von Neuem vorwurfsvoll

vernehmen : „ Na , schön ist es nicht von Dir , ® etert . Er

ist doch immer königlicher Offizier , wenn er auch nicht mehr

aktiv ist , und er war doch einmal Dein Vorgesetzter — das

solltest Du nicht vergessen .
"

c „ . .
Detert lachte Hönisch auf . „ Eben deshalb , rief er ,

„ weil er mein Vorgesetzter war , und weil sie uns geschnh -

riegelt und geschlaucht haben , daß einem Hören und Sehen

vergangen ist . Nun soll der Herr auch mal schmecken, wie

es thut , wenn einem immer einer auf den Hacken ist . L -o

einer dünkt sich ja der reine Herrgott , wenn er die Front

herabgeht , und Alle glotzen ihn an und wagen vor lauter

Respekt kaum zu athmen . Ist den Herren sehr gesund ,

wenn sie sich' s hinterher mal anders versuchen müssen . Mich

^ hat einmal einer von der Sorte drei Tage ins Loch gesteckt,
nur weil ihm mein Gesicht nicht schön genug war . Unter¬

offizier Detert , sagte er , Sie stecken ja eine Visage auf , als

wenn Sie ' n Pfund Pulver verschluckt hätten . Mit dem

Gesicht kommen Sie mir nicht wieder zum königlichen Dienst ,

; verstanden ! Was , Herr , Sie unterstehen sich , zu grinsen ?

W-

K

N
W
K

Das Lachen will ich Ihnen austreiben . Feldwebel , notiren

Sie mal : Unteroffizier Detert , drei Tage Mittelarrest wegen

respektwidrigen Betragens . Ich sage Euch , die drei Tage

Arrest abe ich bis auf den heutigen Tag nicht vergessen ,

obgleich beinahe zwanzig Jahre darüber hingegangen sind ,

und ich habe mir immer gewünscht , einmal einen von den

Herren unter meine Finger zu kriegen .

Das Gesicht des Beamten glühte vor Haß und Rachsucht ,

während die anderen theils mit Lachen , theils mit tabelnbem

Kopfschütteln seine Auslassungen aufnahmen . Der VJlajor

aber wandte sich still um und verließ unbemerkt , wie er ge¬

kommen , den Saal . Ein brennendes Gefühl von Unlust

uud Widerwillen erfaßte ihn . Wenn er bedachte , daß er

wieder Tag für Tag neben dem gehäfsigen , von den Niedrigsten

Trieben geleiteten Menschen arbeiten , daß er Befehle von

ihm entgegennehmen sollte , die mit der geflissentlichen Absicht ,

ihn zu demüthigen und in ehrverletzender Weste zu kranken ,

gegeben wurden , so überlief ihn ein Schänder und es schien

ihm unmöglich , in seiner Stellung auch nur einen Tag

Allem nicht ängstlich , denn unter 375,000 Menschen wird immer nur

einer im Durchschnitt vom Blitz erschlage » , " " b Du kannst durch d

zahlreichen tagtäglichen Gefahren in Deinem Beruf viel , viel eher

vernichtet werden al « - « durch einen Blitzschlag wahrscheinlich ist .
vernmittl weroen ar

besonders nut Mädchen , der

zu allen Zeiten in manch « . Theilen China ? mehr oder weniger

stark betrieben wird , scheint besonder ? m der ersten Zeit nach dem

Kriege mit Japan in der chinesischen Mandschurei an der Tage ? -

ordlinna aewcsen 1U sein . Der Krieg brachte dort alle Geschäfte auf

länger - Vins Itocken, sodaß bi
°
e Landleute bie selbst in guten

wahren von dem Ertrage de ? nicht sehr fruchtbaren Boden ? nur

grade leben können , bald schwere Roth litten . Wenn die Hung - rsnoth

sie daun bedrohte , jedoch nicht - her , verstanden sie sich dazu, . ihre

Kilid - r zu verkaufen . Der „ ^ apan Mail iuwsge gubt es

in der Mandschurei regelrechte Kinderhandler . Ein iauanisch - r

Kaufmann , der kürzlich die dortige Gegend b- r - iste ah

z. B . einmal ein alte ? Weib mit fünf oder fett ? Kindern

im Alter von fünf bis zwölf Jahren umh - Nlehen . Es war sehr

bemitleidenswerth , sagt er , diese niifchuldigen Wesen in Liimpen und

barfuß hinter einer alten , Menschenhandel treibenden Hexe herla fen

- u sehen Der Preis für angenehm aiissehende oder kluge Kinder

Ichmankt
'

zwischen l1/ » und 2 Dollar ( 3 bis ^ E ° AlamndSnU§r
meisten Fällen wird sehr viel weniger geboten . Die Sklavenhändler

lassen sich durchweg eine schriftliche Versicherung flehen , bafi [ tue

Eltern ihre Kinder niemals zuruckfordern wollen . Sklavenknaben

werden in der Regel ganz gut behandelt , denn sind sie nur etwas

anstellig , fo hofft man sie später geschäftlich verwenden z» tonnen

aber Sklaveumädchen haben , wenn sie nicht HE meistens

ein schlimmes Loos . Besonders in Fallen , wo der Händler seine

Mädchenwaare nicht rasch genug abfetzt , muffen bie arme » Geschöpfe

ost viel aurstehen . Von hartherzigen Elgcnthumern wird die «er

Umstand nachher dazu benutzt , di - Mädchen bei dem »« mgsten

Widerstände durch d >- Drohung einzuschnchtcrn , man wolle sie au die

Ländler zurückgeben . Der erwähnte lapanrschc Kaufmann sah in

Niutschwang ein so übel zugerichtetes Mädchen , daß « : bte A - rmste

aus Mitleid ankaufte , um si - zu ferner Dienerin zu wachen . Hübsche

Mädchen suchen die Eigenthümer spater wieder nut möglichstem

Gewinn an reiche Chinesen Zu verkaufen , bereu Nebenfraue » sie

bann werden . Die Knaben haben es bester . 3 " vielen Fallen

wird ihnen , sobald dies angängig ist , von den Kaufleuten d e

Leitung eines Zweiggeschäfts übertragen , und da sie in jeber Weise

vo, , ihren Herren abhängig sinb , so können sie gar nicht anders ,

entschieden .
"

, , , , s
Uud sich hoch aufrichtend und auf den ihn sp^ chlos nn -

starrenden Beamten mit stolzen , verachtungsvollen Blicken

herabsehend , fügte er hinzu : „ Ich werde Ihnen natürlich

nicht die Ehre anthun , mich mit Ihnen in einen Streit ein «

zulassen . Einen Menschen , der noch nicht einmal die An¬

fangsgründe des Austandes und der Gesittung nute hat , be¬

handelt man am besten mit ftumifier Verachtung .
"

Er wandte dem Telegraphisten , der in seiner Ver¬

blüffung noch immer kein Wort der Erwiderung finden

konnte , den Rücken und schritt auf Herrn Tornow zu , der

ihm mit einem Gesicht , in dem sich eine peinliche Verlegen¬

heit abspielte , eilig entgegenkam . Auch in die Gruppen der

anderen Beamten , die zum großen Theil von ihren Stuhle »

aufsprangen , kam Bewegung . Mehrere von ihnen um¬

ringten den Major und drückten ihm ihr Bedauern und

ihren Unwillen über Deteris Benehmen aus . Andere traten

an Detert heran und machten ihm heftige Vorwurfe gegen

die der Telegraphist sich mit starrem Trotz veriheidigte .

Der Major schüttelte einigen der ihn Umdrängenden di -

Hände , ersuchte Herrn Tornow , ihn für den Rest des Vor -

| Mittages zu dispensiren , und verließ den Saal .

Die Folge des Auftritts war , daß der Beamte vom

Direktor einen Verweis erhielt und daß Herr von Schieben

einem anderen Telegraphisten als Hülfsarbeiter beigegeben

wurde . Trotz dieser Genugthuung war bem JDIajor von

diesem Tage an seine Stellung gründlich verleidet , und die

stille Resignation , zu der er sich unter Kußmann hmdurch -

gearbeitet hatte , machte von Neuem quälender Unruhe und

nagender Verbitterung Platz . Und nur das Gefühl der

Pflicht , der zwingenden Nothwendigkeit bestimmte ihn , aus

seinem schweren Posten auszuharren . -

Um diese Zeit befand sich Hubert von Schleben m

harter Bedrängniß . Es war das erste Mal m semem

Leben , daß er von schweren finanziellen Sorgen heirngesticht

wurde . Eine zu weit gehende Auffassung von den Pflichten

der Kameradschaftlichkeit hatte ihn in geringe Ver ^
legenheit gebracht . Er hatte aus reiner Gefälligkeit seinen

Namen unter einen von einem verschuldeten Kameradep

ausgestellten Wechsel gesetzt . Der Fälligkeitstermin stand

vor der Thür , und nun schrieb ihm der Kamerad , der in¬

zwischen vom Regiment beurlaubt war uni ) bet seiner be¬

drängten finanziellen Lage wegen seinen Abschied zu nel )men

im Begriff stand , daß es ihm unmöglich sei , ben Wechsel

einzulösen . Hubert möchte beshalb um frühzeitige ^
Deckung

sorgen ; ben Betrag werbe er ihm später einmal zuruckzahlen .

■( Fortsetzung folgt .)

* Verhaltungsmaßregel » bei einem Gewitter . Es

herrscht bekanntlich beim Blitz ebensowenig , wie bei irgend einer

audereu Naturerscheinung der Zufall , sondem er ist der str - ugf en

Gesetzmäßigkeit unterworfen . Zunächst mache man sich die Ent -

stehungrweise eines Gewitters klar . Zu i - der Zeit geht an ledem

Punkt - der Erdoberfläche , wo Feuchtigkeit flngdroffni wird , das

nopfbar flüssig - Wasser in den gasförmigen Zustand d - S Wasser -

dampfes über , der sich mit den auflagernden Luftschichten vermischt .

Diese Verdunstung von Wasser ist um fo lebhafter , , e warmer - S

ist . Warme Luft steigt ihrer Leichtigkeit wegen oberen die .Hohe .

Demzufolge wird an heißen , stillen Tagen , bei grellem Donnensch - in ,
ein lebha ' ter Strom von wafferdampshaltiger , warmer Luft nach

den oberen , kälteren Luftschichten stattsinden . Hier wird durch Ab -

kuhluna der gasförmige Wasserdampf wieder in kleine Wassertropsen

zuruckverwandelt werden , die uns al ? Wolken erscheinen . Solche

Wolkcn zeigen si » daher von den frühen Vorimttagsstunden an

bis in den späten Nachmittag hinein , selbst bei völlig wolkenfreiem

Himmel am Morgen und Abend . Es wurde nun durch zahlreich -

Beobachtungen bei Ballonfahrten und auf hohen Bergen

finacneul , uuri an Gewittertagcn bie Temperatur der Lust

mit zunehmender Höhe rascher abnimmt , als fonst . Die

Folge ist , daß an solchen Tagen der warme aufwarts -

steigende Luftstrom sehr . schnell und frühzeitig in der Region

der höchsten Wolken , der eisfuhrenden Cirruswolken , abgekuhlt und

-ine um so lebhaftere Wolkenbildung zeigen wird , , e reichhaltiger er

mit Wasserdamps gesättigt war . Es entsteht zudem , wie Versuche

im Laboratorium des Physikers bewns - n , mm - r be , dem Ueber -

gang von dem Wafferdampf ui Waffertropfchen Elektricitat die sich

in den einzelnen Wolken ansamm - lt Aber auch durch die Reibung

der Wasserwolken an den EiSwolken entstehen die beiden Arten

Elektricitat , di - unter den , Namen der positiven und negativen au ;, .

einandcrgehalten werden . Wir werden daher stets in der Lmt

Elektricitat antreffen , ihre Mengen werden an h « 5en Tagen Mit

lebhafter Wolkenbildung besonders große ftm . jn den höheren

Luftschichten werden sich dann Wolken w >t Positiver Elektricitat und

solche mit negativer gegenüberstehen . Beide Elektricitäten sind ent¬

gegengesetzt und daher eifrigst bestrebt , sich Ärfe5
Vereinigung werden sie jedoch durch die dazwischen befindliche Luft

schicht , die ein schlechter Leiter der Elektricitat ist , v -rhuid - rt , sodaß

Jetzt warf der Telegraphist die dem Apparat entnommenen

Telegrammstreifeu mit einer nachlässigen Bewegung dem

Hülfsarbeiter zu . Herrn von Schieben hatte diese Art , tu

der sich eine gewisse Geringschätzung ausdruckte , schon oft I

verletzt und erbittert , aber er hatte es sich stillschweigend ge¬

fallen lassen müssen , beim unmöglich konnte er dem dienst¬

lich Höhergestellten in dieser Beziehung Vorschriften machen .

Heute aber , erregt von der vorhergegangeneu Debatte ,

verfuhr der Beamte noch nichtachtender als sonst , und an¬

statt auf seinen Tisch , fielen die Papierstreifen dem Hulfs -

arbeiter dicht vor die Füße .

Der Major erblaßte , Zorn und Empörung siedeten so

ungestüm in ihm , daß er unter dem Zwang , ben er sich

unterlegen mußte , ein heftiges Zittern nicht unterdrücken

konnte Es kostete ihm eine ungeheuere Anstrengung , nicht

entrüstet aufzufahren , fonbern eine ruhige Haltung zu be¬

wahren , als ginge ihn bas , was geschehen , nichts an .

Detert wartete eine Weile tauernb , verstohlen nach dem I

seitwärts hinter ihm Sitzenben hinblinzelnd . Als derselbe I

feine Miene machte , bas auf ben Boden Gefallene auszu - I

heben , drehte er sich halb hemm . „ Nun,
"

fragte er barsch ,

mit seinem finsteren Gesicht , „ warum arbeiten Sie nicht ?

Der Major zwang sich zur ruhigen Gelasfenheit . „ Ich I

warte auf Material,
" antwortete er . '

« ne gegenseitige Aufstauung , - ine Spannung eintritt , gerade wie

wenn - ine ausgestaute Wass- riuast - durch Damm oder Wehrr ab »

oehalt - n wird , die angrenzenden Tiefen oder Thaler anszufullen .

Wird der Widerstand endlich durchbrochen , fo findet der stürmische

Ausgleich statt . Dieser Vorgang vollzieht sich bei elektrischen

Spannungen in der Form eint ? überspringenden Funkens , dessen

Weg nur infolge optischer Täuschung als Linie erscheint . Diese

Lime ist geschlangelt oder zickzackförmig , weil der überspringende

Funke an der vor sich her zusamm - iigepreßten Luft einen größeren

Widerstand findet und daher durch seitliches Abspringen tu die

lodeten Schichten einen bequemeren Weg sucht . Demi die sich aus -

glckchenben Elektricitäten wählen stets den Weg , der ' hnen dm ge -

rinasten Widerstand bietet . So leitet außer verdumiter auch de

s- uch e Luft besser , als trockene . Nichtleiter werden sogar wenn sie
Lrh « i ante Leiter für die Elektricitat . Als besonders gute

Leiter sind zu merken : die Metalle , Kohle , Nuß,Wasser , feuchtts Holz ,

Rauch frische Pflanz « ' und besonders die Körper der Meiffchen und

Tbitt - Schlechte Leiter find : trockene Erde , Heu , Stroh , Backsteine ,

Papier , Horn , Knochen , wogegen trockene Luft , Wachs
^

Talg Oe .Zucker ,

Glas Seide Wolle , Federn , Pelzwerk u . A . als Nichtleiter an -

»usehen sind Da der Blitzfunk - im Großen nur das ist , was der

elektrisch - Funke voin Sammler einer Elektrisirmaschme nach einem

Gegenstände hin im Kleinen ist , fo besitzt auch er die Eigenschaft ,

mit Vorlieb - nach den spitzen Theilen « nes Leiters uberzuspringen .

So werden von ihm alle hohen Gegenstände bevorzugt , wie Baume ,

Thürme , Telegrapheustangen u . A . Gleiche Leitungssahigkeit voraus -

aesevt ist von zwei benachbarte » hervorragenden Punkten der höchste

immer am meisten gefährdet , er macht überhaupt feine Umgebung

etwa in der Entfernung , bte „ feiner Hohe gleichkomm , blitz -

sicher Endlich wählt der überspringende Funke stets den

kurresten Weg , selbst wenn er einen guten Leiter verlassen und

auf8 einen schlechteren übergehen muß . Die » , ft bei Blitzen , die nach

bet ebenfalls elektrischen Erde gehen , befouders zu beachtem Cie

sind allein auch di - , bie bem Menschen gefährlich werden können ;

die Blitze von Wolke zu Wolke erschrecken nur durch > den rollenden

Donner , der nichts weiter ist , als bas vielfache Echo , bas bas

Knistern des Funkens in den Wolkeubergen findet . Auf Grund dicker

Kenntnisse wird Jeder das richtige Verhalten wahrend eines Ge¬

witters zu beobachten wissen . Ais Hauptregeln fügen wir an : 1 . Ver¬

meide bie unmittelbare Nähe guter Leiter 2 Suche me nMer ein¬

zelnen hohen Gegenstäuben Schutz . 3 . Achte darauf , daß Dunicht

in einem größeren Umkreis den höchsten Punkt abgiebst . 4 . Sei vor

iiohn .
oder

nicht .
Part . :

51681 |
ite
runter
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europäischen Staaken
Aus den Kopf

der Bevölkerung
698 Francs ..
419
161
296 ,
838 .
418 „

Francs ; in den letzten 10 Jahren ist dieselbe um 20 ' / » Milliarden
Francs gestiegen . An der Spitze der Staaten steht bezüglich der
Annahme der Staatsschulden in diesem Zeitraum Russland mit
einer solchen von 7 */» Milliarden Franc « ; dann folgen Deutschland
mit einer Zunahme um 58/ « Milliarden Francs , Frankreich mit
einer solchen um 2 ' /» Mlliarden Francs , Italien mit einer solchen
um l7/s Milliarden Francs , Oesterreich - Ungarn mit einer solchen
nm IV « Milliarden Francs . In der beneideuswerthen Lage , eine
Abnahme der Staatsschuld im Jahrzehnt 1885/95 zu verzeichnen ,
sind Großbritannien ( Abnahme um rund 2250 Millionen Francs ) ,
Spanien (394 Millionen Francs ) , Dänemark ( 23 Millionen Francs ) ,
Luxemburg ( 4 Millionen Francs ) . Nachstehende Aufstellung läßt
den Grad der Verschuldung der einzelnen
erkennen : Gesainmt -

als nach Kräften für ihr Geschäft sorgen . Hierin liegt einer von
den Gründen , weshalb die Chinesen als Kaufleute so erfolgreich sind .

* Der Diebstahl » on — Elrktricität ist gewiß eine Er¬
rungenschaft au fin de si6cle , der aber in der Thal nach einer
Mittheilung des internationalen Patent - BiireauS Karl Fr . Reichelt ,
Berlin NW . 6 , in den Großstädten Nordamerikas immer mehr au
Ausdehnung gewinnen soll . Auch bei uns kommt es wohl hier und
da vor , daß in einem Hause unrechtlicher Weise der in einer
Wohnung vorhandene Gas - Anschluß entflöpselt und auf diese
Weise die Gasfabrik bestohlen wird ; in ähnlicher Weise werde » nun
in Amerika die Elrktricitätswerke benachtheiligt , indem ohne deren
Wissen Leitungen abgezweigt und benutzt werden . Ganz be¬
sonders sollen die elektrischen Eisenbahnen mit Untergrund -
Zuführung darunter zu leiden haben , wo allerdings die Abzweigimg
einer Leitung am leichtesten und unauffälligste » geschehen kann .
Großen Skandal erregte in dieser Beziehung ein Cafe in Brooklyn ,
welches sich attf diese Weise lauge Zeit hindurch billige elektrische
Beleuchtung verschafft hatte und nunmehr dabei abgefaßt wurde .
Die Gesellschaften chaben sich daher genöthigt gesehen , eine hohe
Belohnung für den Nachweis solcher Bettügcreicn auszusetzeu , da
die Differenzen zkoischen erzeugtem Strom und nachgewieseuem , be¬
zahlten Verbrauch immer größer werden , woraus sich also klar
ergiebt , daß noch viele solcher blinden Abonucnteu vorhanden sind .* Europa » Ktaatoschuldrn . Die Staaten unserer Erd -
theils trugen im Jahre 1895 eine Schuldenlast von 122 Milliarden

Vom Kücherlisch .

* Turnen , Sport und Spiel . Unter diesem Titel hat
der Buchhändler Georg Albert Seydel in Berlin W ., Mohren¬
straße 9 , soeben einen Katalog erscheinen laffen , der , mit mehr als
100 Illustrationen geschmückt , eine Ueberficht der besten deutschen
Erscheinungen der gesammten Sportlitteratur und der verwandten
Turn -, Spiel - und wissenschaftlichenBeschäftigungsschriften enthält .
Der ganze Jnhall ist in 22 Abtheilnngen sehr übersichtlich gruppirt .
Preis 1 Mk .

* Im » Verlag der Romanwelt "
, Berlin - Charlottenburg ,

erschien soeben : » Dörcherpack
" von R . Bredenbrücker .

Preis 2 Mk . Ein neuer Verlag und ein neuer Autor treten auf
den Schauplatz . Dieser — das ist der „ Verlag der Romanwelt " —
hat in der aparten Ausstattung den originellen und fein getönten
Buchumschlag , dessen Zievstücke von Leistikow herstaimnen , etwas
Geschmackvolles geliefert . Der neue Autor ist Richard Bredeubrücker ,
sein Werk heißt „ Dörcherpack "

; dies ist der muudartliche Ausdruck
für die fahrenden Leute , die Heimathlosen , die Parias der Dörfler .
Aus ihrem Leben entrollt das Buch lebcnsächte Scenen und gießt
anschauliche Typen . Getreu ist der Dialekt der Berge getroffen und
genau ko getreu spiegelt sich die Vorstellungs - und Gefühlswelt
ihrer Menschen wider . Ein frischer Humor weht durch das Buch ,
ungekünstelt und lebendig . Die geleckte Salontirolerei ist hier durch
die Natur siegreich überwunden .

* Der Entwurf des Bürgerlichen Gesetzbuchs und
Römisch - ultramontanes Eherecht . Von Graf Paul
vonHoeuSbroech . ( Druck und Verlag von A . Haack , Berlin NW .)
Preis Mk . — .50 Zweck der Schrift ist , in objektivster Weise über
einige Hauptpunkte des Römifch -ultraniontaneu Eherechts auszuklären
und dadurch einen Vergleich dieses in voller Kraft bestehenden
„ Rechtes " mit dem Bürgerlichen Gesetzbuch zu ermöglichen .

* Das Realgymnasium und die Württembergische
Kammer der Abgeordneten . Bo » Odersttidienrath C . Dillmann .
Preis Mk . 1 .50 . ( Stuttgart , Friedrich Doerr , Verlagsbuchhandlung .)* Reden , gehalten während der Jahre 1872 — 1894 von Oskar II .,
König von Schweden und Norwegen . Mit allerhöchster Autorisation
übersetzt von Emil Jonas . ( Berlin 8 . , Walther Peck , Ritterstr . 92 .)

* „ Unser Bismarck " von C . W . Aller « und Hans
Kmeiner . Zweite Auflage . ( Union Deutsche Verlagsgesellschaft
in Stuttgart , Berlin , Leipzig .) Die eben erschienenen Hefte 19 und 20
dieses wiederholt besprochenen nationalen Prachtwerkes gewinnen
ein besonderes Interesse durch die theilweise in Faksimiledruck nach
den Originalen wiedergegebenen Bruchstücke aus bisher unver¬
öffentlichten , in privatem Besitz befindlichen Briefe » des Fürsten ,

der verewigten Fürstin und ihrer Jugendfreundinnen , welche speci«
auf die näheren Umstänve der Verlobung des Fürsten und
ersten Jahre seines Frankfurter Aufenthalts ein charakteristiscĥ
Licht werfen . Der Abdruck dieser Briefe eröffnet manchen ntutei
Einblick in intime und private Beziehungen des großen Kanzle ^
Ein tief poetischer Hauch durchweht die Schilderungen
Kraemers und vermag in Verbindung mit der gewaltige » Bedeuwu - i
des behandelten Stoffes immer und immer wieder zu fesseln .
aus dein Leben gegriffenen Zeichnungen des Malers Aller » madjer ]
„ Unser Bismarck "

zu einem Werke von kulturgeschichtlicher Bedeut »»» !
das in wetteste Kreise des deutschen Volkes

'
einzudringen berufen $

Das Werk erscheint in 28 Lieferungen a 1 Mark .
• Ans dem rührigen Verlage von Albert Goldschmidt h,

Berlin W „ Köthenerstraße 32 , liegen uns mehrere NeuerschcinungeW-
vor , zunächst Bd . 40 und 41 aus Goldschmidts Bibliothek für HinM
und Reise , enthaltend die Erzählung „Löwenfelde " j3 |
Fr . Arneseldt , und , schon in zweiter Auflage , eine GeschiMi
„ Alteneicheu " der beliebten Erzählerin Cl . von © lümeti
beide « Werke , die wohl geeignet sind , müßige Zeit daheim oder auf
der Eisenbahn angenehm zu vertreiben . In gleichem Verlages
erschien als Bd . 31 von Erlebens Reisebüchern ( Mk . 1 ) in vierter )
Auflage , neu bearbeitet von M . F . Sebald t : Frankfurt a . W
und Umgebungen , praktischer Wegweiser mit neuem Plan vo« i
Frankfurt und neuer Karte der Umgebung , und al » Bd . 76 , ebe» y
falls in vierter Auflage : Wiesbaden , Schlangenbad ,
Schwa Ibach und Umgebungen , praktischer Führer für BadegäW
und Touristen , mit Plan von Wiesbaden und Karte der Umgebung,:

* Heft 35/36 des dreinnddreißigsten Jahrgangs der Deutsche ,
Rornan - Zeitnng , rebigirt von Otto von Leixner , Verlag
von Otto Janke in Berlin , hat folgenden Inhalt : Schuld !« !
geopfert . Historischer Roman von Karl Berkow . Forts . — Tante -
Cordulas Nichten . Eine harmlose Notionalitäten -Geschichte von :
Ina von Binzer . Schluß . — Die neue Herrin . Roman
Karl Erdm . Edler . — Beiblatt : Rens de L ' homme de Courbitzre .
Von Hans Nordeck . — Liebe Dein Vaterland . Bon Ulrich Grast »

'

Schack . — Ursachen der Nervenschwäche . Von Dr . med . Otto Dom -
blüth . — Lehren und Ringen Buddhas . Von Robert Falke . —
Das Spiel auf Leben und Tod . Von Karl Pröll . — Neue Lyrik .
Augezeigt von V . v . K . — Gedichte . — Briefkasten .

* Grieben » Reisebücher , Bd . 17 . PrS . 2 .50 Mk . Die
Bade - und Brunnen -Orte in Deutschland , Oesterrcich -Uiigars ,
Schweiz rc . mit Berücksichtigung wichtiger Heilanstalten . 19 Anfl .
mit einer Einleitung von D . A . Sch ucking . Mit einer Reisekarte
von Mitteleuropa . ( Berlin W ., Köthenerstraße 32 , Albert Gold¬
schmidt .)

Staatsschuld
Frankreich . 26,800 Mill . Francs .
England . . 16,400 „ „
Rußland . . 15,800 „ „
Deutschland . 15,300 „ „
Oestetr .°Ung . 14,000 „
Italien . . 13,000 „

1 Amtliche Anzeigen §

Bekanntmachung .
Das 1 . und 4 . Bataillon des Füsilier - Regiments von Gersdorff

( Hessisches ) No . 80 laffen am 20 ., 21 ., 22 ., 23 ., 24 ., 27 ., 28 . und
29 . Juli , sowie am 4 . August d . I ., täglich von Morgens 7 Uhr
ab , in dem Wiesengelände , nordwestlich der Stickelmühtt ( Sichtcr -
thal ) , Schießübungen mit scharfen Patronen abhalten .

Das gefährdete Gelände wird durch Posten abgesperrt werden ,
deren Anordnungen zur Verhütung von Unglücksfällen umveigerlich
Folge zu geben ist . Dieses wird mit dem Bemerken zur allgemeinen
Kenntniß gebracht , daß das Betreten des abgesperrten Geländes
untersagt ist . *

Wiesbaden , den 30 . Juni 1896 .
Königliche Polizei - Direction . 8 . Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachung .
Es wird hierdurch zur Kenntniß gebracht , daß nach der Be¬

kanntmachung des ßenn Reichskanzlers vom 26 . Juni d . I .
(Reichsgesetzblatt S . 177 ) der Bnndesrath noch folgende Ausnahmen
von dem Verbote der Tonntagsarbeit im Gewerbebetriebe be¬
schlossen hat .

Wiesbaden , den 16 . Juli 1896 . *
Königliche Polizei -Direction . K . Prinz v . Ratibor .

Gattung
der

Betriebe .

Bezeichnung
der nach 8 105 d der

Gewerbeordnung
zugelassenen Arbeiten .

Bedingungen ,
unter welchen die Arbeiten

gestattet werden .

L 2 . 3 .

Molkereien
mit

Ausnahmeder
Betriebe zur

Herstellung
fetter

Hartkäse .

Bei täglich einmaliger
Milchlieferung der Betrieb
während fünf Stunden
bis 12 Uhr Mittags , bei
täglich zweimaliger Milch¬
lieferung der Schieb
während fünf Stunden
bis 12 Uhr Mittags und
während einer Rachrnit -
tagsstnnde .

Den Arbeitern ist min¬
desten » an jedem dritten
Sonntag die zum Besuch
des Gottesdienstes ersor -
derliche Zeit freizugeben .

b .
Betrieb zur
Herstellung

fetter

Der Betrieb während
der Zeit vom 1 . März bis
31 . October .

Den Arbeitern sind min «
bestens Ruhezeiten gemäß
H 105 c , Absatz 3 , der Ge¬
werbeordnung ober für

Hartkäse . jeden dritten Sonntag eine
ununterbrochene Ruhezeit
vonmindesteiis BOStuuben
zu gewähren .

Bekanntmachung .
Nachdem in der obere « Geisbergsträße und der Jdsteinrr -

stratz « der dem neuen CanalffationSsystem entsprechende Canal im
Anschluffe an den Hauptsammelcanai fertig gestellt ist , sind die
bebauten Grundstücke dieser Straße nach diesem Canal zu enkivässern .

Insbesondere sind die menschlichen Abgänge aus den Spül -
abtritttn (Waterclosets ) unter Bestitigung der Abtrittsgruben in
den Straßencanal abzuführen . SämmUiche noch vorhandene
ttockeue Abtrttte sind in vorschriftsmäßige Spülabtritte umzuwandeln .

Unter Hhiwcis auf die Befttmmungen im Abschnitt I . der
Polizei - Verordnung vom 1 . August 1889 und auf das OrtSstatut
vom 11 . April 1891 werden die Hausbesitzer der oberen Geisberg -
straße und der Jdsteinerstraße hierdurch ausgefordert , die nach
Vorstehendem nothwendigen Entwäfferungsarbeiteu in der Zeit
vom 15 . Sept , bis 15 . October 1896 zur Ausführung zu bringen
und von dem Beginn dieser Arbeit mindestens zwei Tage vorher
ans dem städttschen Canalifatiousbüreau ( RathhauS , Zimmer No . 57 )
Anzeige zu erstatten , damit die nochwendige Ueverwachung der
Arbeiten «n die Wege geleitet werden kann . *

Wiesbaden , den 18 . Juli 1896 .
Königliche Polizei - Direckion .

K . Prinz v . Ratibor .

Bekanutmachung .
Der Fluchtlinienplan für die Districte „ Rietherberg " und

„ Neberrtcd " hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten
und wird nunmehr im neuen Rathhaus , 2 . Obergeschoß , Zimmer
No . 41 , innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt .

Die » wird gemäß § 7 bt8 Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr .
die Anlegung und Veränderung von Sttaßen u . s. w ., mit dem
Bemerke » hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer präclusivischen , mit dem 6 . d . M . be¬
ginnenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu -
bringen find . *

Wiesbaden , den 3 . Juli 1896 . Der Magistrat »

Bekanntmachung .
Der Fluchtlinienplan für die Uhlandstraße , sowie für Theile

der Huurbolbtstratze , Gustav - Freytagstratze und für die
Beettsovenstratze hat die Zustimmuiig der Ortspolizeibehörde
erhalte » und wird muimehr im neuen RathhauS , II . Obergeschoß ,
Zimmer No . 41 , innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Ein¬
sicht offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , bett , die
Anlegung und Äeränderniig von Straßen rc . mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendnngen gegen diese » Plan
innerhalb einer präklusivischen , mit dem 25 . d . M . beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anznbringen sind . *

Wiesbaden , de » 19 . Juli 1896 . Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Im Hinblick aus die bevorstehende Zeit der Gewitterregen

machen mir darauf aufmerksam , daß es im Interesse der Herren

rausbesitzer liegt , darauf zu achte » , daß den Bestimmungen des
12n des Ortsstatuts für die Neucanalisation , die Hochwasscr -

verschlüfse betreffend , genau entsprochen wird .
Bezüglich der Umstände , welche einen Hochwafferverschluß

nothweudig machen , und über die Wirkung und Bedingung dieser
Verschlüffe sehen wir uns zu folgenden Erläuterungen veraiilaßt .

In Seitenleitungen , mittelst deren Keller oder andere tief -
gelegene Räume nach dem HanScanal oder uumittelbar nach dem
Straßencanal entwäffert werden , muß ein Hochwasser -Verschluß ein¬
geschaltet werden , wenn die Tieseulage des z » entwäffernden Raumes
im Verhältniß z » bet Tiefenlage des Straßeucauals Grund zu der
Befütchttmg giebt , daß bei größerer Wafferhöhe oder Wafferspannung
im Sttaßeiicanal das Canalwaffer durch die Avlaufleitung in de »
tief gelegenen Raum einbringen könnte .

Solche Spannungen können namentlich bei heftigem Gcwitter -
tegen vorübergehend eintreten . Wo ein Hochwasser - Verschluß
erforderlich ist , ist et dicht hinter dem die Entwässerung des
betreffenden Raume » öcrmittelnben Sinkkasten : Gully , Fettfang ,
Syphon li . s. w . aiizubriuge » .

Ein solcher Hochwasser - Verschluß besteht au » einem die Seiten -
leitmig vollständig dicht abschließenden Schiebet , der mittelst einer
Kurbel ober einer Zugstange geöffnet nud geschlossen wirb .

Der Schieber mutz für gewöhnlich geschloffen gehalten
Werbe « , weil sonst bie Gefahr nahe liegt , daß die Schließung im
maßgebenden Augenblicke versäumt wird -

Nut wenn aus dem zu entwäsierude » Raume Wasser abgelaffen
werden soll , ist der Schiebet zu diesem Zwecke zu öffnen , demnächst
aber alsbald wieder zu schließen .

Wo Zweifel darüber bestehen , ob Hochwafferverschliisse nöthig
ober wünschenswetth sind , ersuchen wir bie betreffeiiben Herren
Hausbesitzer dringend , sich mit entsprechende » Anfragen an das
Stadtbauamt , Abtheilmig für Canalisationswesm , zu wenden , das¬
selbe wirb auch etwa weiter gewünschte Auskunft bereitwillig eriheilen .

Wiesbaden , den 25 . Mai 1894 .
Der Magistrat , v . Fbelt .

Vorstehende Bekanntmachmig wird hierdurch wiederholt zur
öffentliche » Kenntniß gebracht . *

Wiesbaden , den 30 . Jnni 1896 .
Das Stadtbauamt . Witttev .

Bekanntinachnng
für Arbeitgeber und Arbeitnehmer .

Es ist die Wahrnehmung gemacht worden , daß gewerbliche
Streitigkeiten zwilchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern in einer
großen Zahl von Fällen auf bie geringe Klarheit und Bestimmt¬
heit der Vereinbarungen , bie bei Eingehung des ArbeitsverhältnisseS
getroffen werden , sowie auf die Unkenntniß der den Arbeitsvettrag
regelnden gesetzlichen Vorschriften der Reichs - Gewerbeordnung zurück -
zusühren sind . Diesem Ilebelstande ist füt die größere » Betriebe
durch da » in den §_§ 134 ff . der Gewerbeordnung geregelte Er -
sorderniß des Erlasses von Arbeitsordnungen wirksam begegnet
worden .

Da e» für die kleineren Betriebe an einer ähnlichen gesetzlichen
Unterlagt fehlt , soll den hervorgettetenen Uebelständen dadurch ent -
gegengewirkt werden , datz in Zukunft Arbeitszettel ( Vrrtrags -
formulare ) an die Arbeitgeber unentgeltlich vertheilt
Werde « . Aus der Vorderseite befindet sich eine Zusammenstellung
der bei Abschluß eines Arbeitsvertrages wesentlichsten Punkte , auf
der Rückseite die hauptsächlichsten für das ArbeitsverhAtniß maß¬
gebenden Vorschriften der Gewerbeordnung .

, Die Formulare sind im Geschäftszimmer des Gewerbegerichts ,
Rathhaus , Zimmer No 35 , an den Wochentage « während
der Zeil von 10 bis » 2 » , Uhr Vormittags kostenfrei
erhältlich .

Die Arbeitgeber werden ersucht , sich der Formulare bei der
Annahme von Arbeitern in ausgedehntem Maße zu bedienen . Es
wird noch bemerkt , daß nach dem Stempeltarif ( No . 71,2 b ) des
am 1 . Avril d . I . in Kraft getretenen Preußischen Stempelsteuer -
Gesetzes Verträge , durch welche ArbeitS - und Dienstleistungen auf
bestimmte ober unbestimmte Zeit gegen zu gewissen Zeiten wieber -
kchrende » Entgelt ( Lohn , Gehalt und dergleichen ) versprochen
werden , stempelfrei find , wen « der Jahresbeitrag der
Gegenleistirug 1500 Mk . nicht Übersteigt . *

Wiesbaden , den 21 . Juli 1896 .
Der Vorsitzende des Gewerbegerichts .

He » , Bürgermeister .

Bekanntmachnng .
Zur Wariinng des PnblikuniS vor Ueberrretungen werden nach¬

stehend die den Schutz de » Waldes vor Bränden bezweckende «
Strafbestinnnuugen hiermit zur öffeittlichen Kenntniß gebracht .

§ 368 No . 6 des Strafgesetzbuchs :
a ) Mit Geldstrafe bis zu 60 Mark ober Hast bi » zu 14 TagM

wird bestraft , wer an gefährlichen Stellen in Wäldern ober Haibeil
ober in gefährlicher Nähe von Gebäuden ober feuerfangenden Sache »
Feuer auzüiidet .

b ) § 44 des Feld - und Forst - Polizei - Gesetzes vom 1 . April 1880 :
Mit Geldstrafe bis z» 50 Mark ober Haft bis zu 14 Tagen

wird bestraft , wer
1 . mit unverwahrtem Feuer ober Licht den Wald betritt ober

sich demselben in gefahrbringender Weise nähert , |
2 . im Walde brennende ober glimmeube Gegenstände falle »

läßt , forrwirst ober unvorsichtig handhabt ,
3 . abgefehen von den Fällen des § 368 No . 6 de » Straf¬

gesetzbuchs im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben im Freie «
ohne Erlaubniß des Ortsvorstehers , in dessen Bezirk der Wald
liegt , in Königlichen Forsten ohne Erlaubniß des zuständigen Forst -
beamten Feuer anzündet , oder das gestatteterinaben angezündete
Feuer gehörig zu beanssichtige » ober auszulöschen unterläßt ,

4 . abgesehen von de » Fällen des § 360 No . 10 des Straf¬
gesetzbuchs bei Waldbränden , von der Polizeibehörde , dem OrtS -
vorsteher ober deren Stellvertreter oder dem Forstbesitzer oder Forst -
beamten zur Hülfe aufgeforbert , keine Folge leistet , obgleich er du
Auffordernng ohne erhebliche eigene Nachtheile genügen konnte .

c ) Regierungs - Polizei -Derordnuug vom 4 . März 1889 :
Mit Geldbuße bis zu 10 Maik , im Unvermögensfalle mit

vcrhältnißmäßiger Haft wird bestraft , wer in der Zeit vom 15 . März
bis 1 . Juni in einem Walde außerhalb der Fahrwege Cigarre «
ober aus einer Pfeife ohne verschlossenem Deckel raucht . *

Wiesbaden , im Mai 1896 .
_________

Der Magistrat .

Hafer - Bersteigerung .
Mittwoch , den 20 . Juli d . I . , soll die diesjährige

Hafererrrte von ea . 14 Morgen städtischen Grundstücke «
an der Mainzerstrabe und im District „ Hammersthal

" an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden .

Zusammenkunft Nachmittags 5 Uhr vor der neuen Gasfabrik .
Wiesbaden , den 24 . Juli 1896 . *

Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Der Wirthschaftsbetrieb i « dc « Räume « der Burg -

Ruiue Sonnenberg soll vom 1 . April 1897 ab auf 3 Jahre
anderweitig verpachtet werden . Ju der Wirthschaft befindet sich
eine heizbare Halle und vollstäudige Wohnung für den Pächter .

Die Bedingungen liegen in dem Geschäftszimmer der Kur -
Verwaltnng , Neue Colonnade 48 , zur Einsicht auf , woselbst auch
über eventuelle Besichtigung der WirthschaftS -Räume mtd Pächter -

Wohnung Auskunft ertheilt wird .
Schristl . Angebote sind bis spätestens zum 8 . August d . I . ,

verschlossen der unttrzeichneten Direction einzureichen . *

Wiesbaden , den 11 . Juli 1896 .
Knrdirection Wiesbaden . Ferd . Hey ' l , Kur - Director

Bekanntmachung .
Bis auf Weiteres kann auf dem gegenwärtig einzuplauirendeu

Baugelände um beit Neubau bcs Armen - ArbeitShauseS an der
Mamzerfttaße hierfelbst guter und trockener Erdboden unter den
auf Zimmer No . 42 des neuen RathhauseS anzuerkeunenden
Bedingungen abgeladen werden . Reflectauten wollen sich
daselbst melden . *

Wiesbaden , beit 16 . Juli 1896 .
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .

Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Verdingung .
Die Ausführung der Abbruchs - , Erd - , Maurer - ,

Zimmerer «, Dachdecker - , Spengler - , Schreiner - und R « -
streicherarbeiten zur Herstellung von Pissoirs für die Mittel -

Siule an der Rheinstraße soll im Ganzen im Wege der öffentlich «
usschreibung verdungen iverden .

Zeichnungen und Verdingungs -Unterlagen können während der
Vormittags - Dienststunden im Rathhause , Zimmer No . 42 , ein «
gesehen , aber auch von dort , mit Ausnahme der Zeichnungen , gegm
Zahlung von 1 Mk . bezogen werden .

Postmäßig verfchloffene und mit der Aufschrift H . A . 41 ver¬
sehene Angebote find bi » spätestens Freitag , de « Sl . Juli 1896 ,
Vormittags 10 Rhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird , bei der
unterzeichneten Sttlle einzureichen . *

Wiesbaden , den 23 . Juli 1896 .
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .

Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau .
Freitag , de « 31 . d . M . , Vormittags 10 Uhr , werden

auf dem Kehrichtlagerplatze im District „ Hafeugarten
" :

14 Haufen ( je zu 80 Starren ) Hauskch richt
öffentlich versteigert . •

Wiesbaden , den 21 . Jnli 1896 .
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Wir verfertigenVormittags

E . Schekkenöerg
'
^ « Hof - Guch - rucLerei

'Konfot : Langgaff « 27M .esöadrn
9156

per Pfund 38 Pf .

dar . Keiper , Webergnsse 34 .

Äuer
’

sche GÄrper i*

sind von heute ab zu Mfc . 1 pro

Stück von mir zu beziehen . 9214

liebes Söhnchen ,

WM ,

3 . -
2 .60
2 —
1 .50

2 -
2 .70

1 .50
1.90

3 .50
2 .50

Aprikoseekuchen 1 ML

Heidelbeerkethea 86 Pf .

o Siuüasteil mit freistehendem Eime
a ) bis 0,40 m Durchmesser .
b ) über 0,40 m Durchmesser »

3 Sinkkasten mit hängendem Eimer
a ) bis 0,40 m Durchmesser .
b ) über 0,40 m Durchmesser .

Frnh - Kartoffeln
per 100 Pid . mit Sack Mk . 2 .75 ( größere Posten billiger ) versendet

ab Starion Frankfurt a/M - Seligenstadt gegen Nachnahme F482
A . J . Kleeblatt ,

 Seligenstadt bei Frankfurt a 'M .

Todes Anzeige .

Zillen Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unser

Rostbraten
ohne Knochen per Pfund 80 Pf . empf . 8041

L . f ^ nndenlierger ? Metzger ,

Wcbcrgasse 59 . _____

nach kurzen ! , schwerem Leiden zu sich zu rufeli .

Die trauernde » Eltern und Geschwister :

Heinrich Siies .

Wiesbaden , den 26 . Juli 1896 .

Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag 10 ' /« Uhr

vom Sterbehaufe , Moritzstraße 45 , aus statt .

«in

stets wMsmmrnrs Geschenk .

sokche in stikgercchter Ausstattung preiewürdig .

1 Gemauerte Sinkkasten ohne Ermer „ „ o „ n
a ) bis zur mittleren Größe (0,4 m Durchmesser ) Mk . 2 .70

b ) über mittlere Größe

Morgen Sonntag :

Kirsclicnkndien (gesteint ) 1 ML

Pflanmenkiithen 1 ML

Zwetschenkuchen (neneFrucht ) l Mk

Apfelkuchen ( neue Ergebt ) 1 Mk .

Verdingung .

Die zum Neubau des douiäueufiskalischen Ver -

steigeruugssaales Hierselbst erforderlichen Zimmer -
" arbeite » und Wlaterialien , rd . 2830 m in 80 cbm

Tannenholz und 260 qm Holzdecke, sollen im Wege des

. öffentlichen Angebots vergeben werden .

Der Ausschreibung liegen die durch die Reglerungs -

Smtsbttitter bekannt gegebenen Bedingungen für die Be -

verbung um Arbeiten und Lieferungen zu Grunde .

Die Zeichnungen können in meinem Geschäftszimmer

röhrend der Dienststunden eingesehen und die Angebots ,

svrmulare nebst besonderen Bedingungen und Berechnungen

gegen Porto - und bestellgeldfreie Einsendung von 1 . 50 Mk .

hon hier bezogen werden . Die Angebote surd versiegelt ,

kostenfrei und mit entsprechender Aufschrift versehen bis zu

dem am F465

Mittwoch , den 5 . August d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
'

Hierselbst stattfindenden Eröffnungstermin einzurncheu .

U Nüdesheim , den 22 . Juli 1896 .

Der Königl . Kreis - Bamnspector .

Glock .

Bienen - Honig
( garaiittrt rein )

des „ Bienenzüchter - Bereins für Wiesbaden t ». Umgegend
' .

Jedes Glas ist mit der „ Veretns -Plombe versehe » .
Alleinige Verkanfssteste bei 417

■ * Ecke der Marktstraße und
Cid * MIIEllenbogengaffe .

Zeichnungen und DerdingnugS -Uuterlagen können wahrend der

Vormittaas - Dienststunden im Rathhause , Zimmer No . 58a , ein -

gesehen , aber auch von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk . bezogen

^
Poftmäßig verschloffcne und mit entsprechender Aufschrift

berschene Angebote sind bis spätestens Donnerstag , » en

80 . Sttli 1896 , Vormittags 10 Uhr , zu welcher ZeitdieEr -

öffnnng der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt -

stnden wird , bei der unterzeichneten Stelle einzureichen .
Wiesbaden , den 23 . Juli 1896 .
Das Stadtbauamt , Abth . für Canalisatiousweseu .

4. Kellcrsinkkastcn
e ) gemauerte , ohne Ermer . . . . • •
b ) von Thon oder Eisen mit Eimer . . .

5 .
6 . Gemauerte Fctlsängc

a ) größere ( über 0,29 m Durchmeffer )
b ) kteinere . . . . • •

7 Gewöhnliche Fcttfänge ( Eisen oder Thon ) .

8 . Wasserverschlüssc ( PutzsyphonS ) . . . • •

9 . Piffoirsiukkasten , sotme sonstig « stinkende Abgänge ent -
"

haltende Wasserverschliisse . . . . . „ 2 .50

Siir diejenigen Grundstücke , deren Smkstoffbehalier bereits

durch das städtische Reinignngsnnternebm - u gerermgt werden,,st

ehre erneute Anmeldung nicht mehr erforderlich , ausgenommen bei

ein tretendem Besitzwechsel, bei welchem dieselbe noch vor Quartal ? -

F . JE . Hübotter ,

Posamentier ,

Langgasse 6 , nahe der Marktstrasse .
~

Slein gebrannter Kaffee

per Pfund Mk . 1. 60 , bei 5 Pfund Mk . 1 . 55
wird von keiner Concurrenz übertroffen . 9281

Adolf Haybaeh ,
Wellritzstraase 22 .

Oeffentüche Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden

von allgemeinem Interesse erscheinen feit Iahirrlplten im

Caablatt
"

, Organ Mr aulllichr und nichtamtliche Bekanntmachungen der

Stabt Wiesbaden und Umgegend . Dieselben können jederzeit mmntgetklich eingeschen

werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener Tagblatt
" m der

Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27 .

Außerdem wird das „ Wiesbadener Tagblatt
" von Königlichen , rommunalstandifchen

und anderen Staats - und Civilbehördrn , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft

und den Kgl . Gerichten $U publicationen derselben benutzt .

ftiüfie big 8ii » i Wald . Abzugeben gegen Belohnung Stiststr . 25,2 .
"

MU - Entflogen
Ka : iaricuwcrt >ckc,i mit Kuppe . Dem Wiederbrtnger ritt «

Belotzunng Nheinstratze 27 .

Hochfeine Auswahl
in

Kra genlinöpfen ,

Chemisettknöpfen ,

Manschettenknöpfen ,

Zither - Gl asb -

Unser diesjähriges Sommerfest findet morgen Sonntag ,
den 26 . d . M . , auf der

Kloftermühle
statt . Für gute Bewirthuug , Unterhaltung aller Art , wie

Volksspicle 2C„
'
ist bestens gesorgt . Abends : Bengalische Beleuchtung

und Fackel - Polonaise . . . . . . . . .
Freunde und Gönner des Clubs ladet herzlich em

Der Vorstand .

- 7 Bekanntmachung . ,
Es wird hiermit wiederholt , insbesondere auf die nachstehenden I

Lorichriften ht Betreff der Abhaltung von Waldsesten tm hiesigen I

Gememdewald aufmerksam gemacht . .
An Tonn - und gesetzliche « Feiertagen dürft » Vereine

und Grsellschasten , auch geschloffene und solche , die zu diesem

Behuft gebildet sind , Waldfeste nur ,
a ) Unter den Eichen .
b ) auf Speierskopf ,
c ) im Eichelgartru . „ „  . . . . „

gegen Zahlung einer Abgabe von 15 Mark zur Amseln sie, abhalten .

Für jeden dieser Festplätze wird immer nur emem Verein

oder einer Gesellschaft eine Erlaubniß ertheilt , cs ist also , nicht

erlaubt , daß gleichzeitig zwei oder mehr Vereine re . auf ernem

Mlatze rin Waldfest abhaltcn oder sich au einem Waldfest

'
Vnestie ( Gesellschaften ) , sowie Alle , welche im Wald lagern ,

haben in allen Fällen den Anweisungen der Forstbeamte » und der

die Aussicht führenden Accisebearnten unweigerlich Folge zu leisten

(vrrgl . § 9 des Feld - und ForstpolizeigesetzeS vom 1 . April 1880 ) .

Wiesbaden , den 29 . Mai 1896 .
Das Amsc -Amt . Zehruttg .

Die städtischen Platze für Aufstellung der Carouffels während
des diesjahr . AndreaSmarkteS hier am 3 . und 4 . Dezember sollen

öffentlich gegen Meistgebot vergeben resp . versteigert werden .

Hierfür ist Termin auf Donnerstag , den 1 . Oktober 1896 ,

Bormittags 10 Uhr , anberaumt . Die näheren Bedingungen ,
unter denen die Plätze vergeben resp . versteigert werden , lugenauf
dem Düreau des hiesigen Acciseamts zur Einficht offen . Dieselben
können auch vom Aceiseaint gegen Einsendung von 50 Piennig in

Briefmarken bezogen werden .
Wiesbaden , den 8 . Juli 1896 .

“
Ez wird hiermit daraus aufmerksam gemacht , daß nach § 12

der Acciscorduung für die Stadt Wiesbaden Beerweiu -

produzente « des Stadtbermgs ihr eigenes 40 Liter übersteigendes

Erzeugnis ; an Beerwein unmittelbar und längstens binnen

12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich bei dem

Acciseamt zu deklariren haben , widrigenfalls eine Accifedefraudatwu

begangen wird . . . . .
Wiesbaden , den 20 . Juli 1896

M Das Accise - Amt . Zehrung .

Verkauf alter Pflastersteine .

Die auf dem Lagerplatz recht » der Schiersteinerstraße in
. verschiedener Größe aufgesetzten alten Psiastersteine

Engt freihändig zum Preise von 10 Mk . für den Kubikmeter ver -

werden schriftlich oder mündlich im Rathhaus ,
äs - flier Po . 44 , entgegengenommen . *
^ Wiesbaden , de » 20 . Juli 1896 .

Stadtbauamt , Nbth . für Straßenbau .

Mtadtbauantt , Siblh . für Caualisationsweserü
Bekanntmachung .

| « jjj Hinblick auf das demnächst beginnende neue Quartal

neben hiermit diejenigen Hauseigenthümer , Hausverwalter oder

■Mtet welche wünsche » , daß die Reinigung der Saud - und

MchMäNge in ihren Hofraithen durch das Stadtdauamt auf ihre

Etat bewerkstelligt werde , gebeten , die hierzu erforderliche » schrift -

SLn ober auch mündlichen Anmeldungen schon jetzt besorgen zu
Sjell damit die Aufnahme rechtzeitig erfolgen und alsdann sofort

am 1 . Juli d . I . mit den Reinigungen begonnen werden kann .™
Dieselben geschehen zu den in dem folgenden Tarif bestimmten

^
Kosten - Tarif der Siukkastcn -Reiniguug .

Auf die Dauer eines Jahres berechnet .

Wiesbaden , den 10 . Juni 1896 . .
g | Der Ober - Ingenieur . Freusch .

M Berdiuguug .
Die Herstellung einer Canaltheilstrecke in der Weitzenburg -

straste , vom Sedanplatz aufwärts , Prosit 37,5 25 cm , Lauge

87,0 m , soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen

Nathan Hess
,

Abtheilung für Installation ,

WilliclDistrasse 12.

Heute Samstag Vormittag u »»d ^ I » orgeu Sonntag

Vormittag von 7 Nhr ab wird fettes yitwena )
Der Pfd . 46 Pf . b . Landwirth l - cck - o , Rödnstr . 16 , ausgehauen .

Tapezirerarbeitcu 22
^

9OT6

Conditorei Bossong ,

4T a .
_____

9 Frische große

gtndjti «
VW W jg Stück U Pf .

J . Hornung & Cie . ,
3 . Häfttergasse 3 .

NB . Aufschlag « er per Schoppen 30 Pf .

Dicke mehlreiche Friih - Kartofseln
per stumpf 23 und 25 Pf . , per Ceutner 3 Mk . frei Haus -

El ; » cliner , Wellritzstraße 27 , Ecke der Hellmundstraße .

Mechaniker . Ja !
Mr nicht 11 , sondern 9 Ubr Morgens .
--- ein braunes Portemonnaie , ent »

1101 CH haltend 28 - 30 Mk ., 5 Badekarten

( Victoria ) , Briefmarken und Kurkarte für Fr . Blume . Gegen

gute Belohnung abzugebe » Frankfurt - istraße b .

Mr Kücherfreunve

Likden
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Ausverkauf
.

Wegen baldiger Räumung des Ladens

verkaufe von heute ab :

Modell ■ Hüte 9 französ .

Kragen , Bänder , Spitzen , Blumen ,

Jet - Artikel , Reiher
,

sehr elegante
Wiener Reise - Hüte

in grosser Auswahl , Alles zu und unter

Selbstkostenpreis . 9213

L Rissmann Nachf . ,

Modes ,

_________
Taunusstrasse 48 .

_____

Flaschenbiere .

Lagerbier der Brauerei „ Zum Bierstadter
Felseukeller " Wiesbaden ,

Exportbier , hell und dunkel , der Aetien - Brauerei

vorn ». Carl Petz in Cnlmbach

empfiehlt in stets frischer Füllung

A . Dorbath
,

Kleine Dotzheimerftraße 8 .

tekocher
,

die neuesten und besten , in allen Grössen von
Mk . 2 .50 bis Mk . 30 . — .

Petroleumkocher ,
Rund - und Flachbrenner ,

auf Garantie geruchlos , nur Hamburger
( Haller ’ sche ) Fabrikate , in allen Grössen vor -

räthig von Mk . 3 .— an bei 9169

HI . Rossi
,

Zinngiesser ,

_________________
Metzgergasse 3 , Grabenstrasse 4 .

Deutsch , u . franz . Cognac
per Flasche von 1 . 90 Mk . an ,

’ /a Flasche von 1 . — Mk .

an , Franzbranntwein , Arac , Rum , Korn¬

branntwein in ’/i und 1/a Flaschen empfiehlt 9155

Chr . Keiper ,

Telephon 448 .
______ Webergasse 34 .

Atelier für Zahn - Operationen ,

künstl . Zahn - Ersatz etc .

Heinrich Meletta ,
Louisenplata 1 , 3 .

Sprechstunden für Zahnleidende 8 — 6 Uhr .

Zur Einmachzeit !
Garantirt reinen alten

Daulwrner Kornbrannlwein
Keine Destillationswaare ! Aechtcs Brennerei -Product !

aus der Brennerei von

Jac . Jul . Wagner , Hof Gnadenthal bei Dauborn .
In Literkrügen ä Mk . 1 . 20 incl . Krug , bei Mehrabuabme

und in Gebinden billiger . 8901

€ r . F . Ijotz , Bleichstraße 8 .

Apfelwein
in hervorragend bester Qualität liefert in Flaschen und
Gebinden frei Haus zu billigsten Preisen die 6222

Apfelwein ^ Kelterei

Fried , öroll ,
Goethe Strasse 13 , Ecke Adolphsallce .

Kelterei : Adlerstrasse 63 .

Neue Sulz - Gurken
empfiehlt 9233

S *
. lEmlers ,

____________________
Michelsberg , Ecke Schwalbacherstraßc .

Fstes . Nizzaer Speiseöl
Marke Exeelsior , -/ -- Liter -Flasche Mk . 1 . 50 ,

zu Mayonnaisen , Salat re . das best geeignete Tafelöl , an Rein¬
geschmack und Haltbarkeit alle anderen Öde übertreffend . 7297

Willi . Meine . Mieck ,
Ecke Adelhaid - und Oranienstratze .

I
Pllck- und Eittlvilkcl - Papiere

in Formaten und Rotten zum billigsten Fabrikpreis . 8740 I
Joli . AltscIialTner ,

Papierwaaren -Fabrik und Druckerei ,
27 . Lchwalbachcrstratze 27 .

Katloffcl - Abschlag . g ; ,Ä SSft
32 Pf . E . Müller , Nerostraffe 25 . 9229

! ! Möbel auf Wit ! !
in jeder Höhe

gewährt ein hiesiges großes , sehr reelles Möbelgeschäft bei günstigsten
Ratenzahlungen , sorgfältigster Bedienung und strengster Discretion .
Offerten unter II . 3 ? 3 an den Tagbl .-Berlag erbeten .

Betten u . Model zu vcrl . Lonisenstr . 24 , Part . 7041

KSosteniinSile ,
beliebter Ausflugsort , 20 Minuten von der Stadt , von der Walk¬
mühle , Endstation der elektrischen Bahn , in 5 Minuten ans schattigen

Promeuadenwegen zu erreichen .

Restauration , Milchkur .
Erlaube mir hierdurch meine schönen Lokale , sowie Garten mit

großen Schutzhüllen zu empfehlen .
Führe ein gutes Glas Bier , 0,4 = 12 Pf ., sowie reine Weine ,

selbstgekelterten Apfelwein und ländliche Speifeu .
Unter Zusicherung guter aufmerksamer und billiger Bedienung

ladet freundlichst ein 6805
Der Besitzer r Höhn .

Schluss a 31
.

Juli
.

Ausverkauf sämmtlicher noch vorhandenen Waaren zu

ausserordentlich billigen Preisen .

Brüssel - Bolleiiteppiche von Mk . 3 . 50 an per Mtr .

Tapestry - Bollenteppiciie von Mk . 1 . 75 an per Mtr .

Tischdecken , Bettvorlagen , Divandecken , Portieren .

Vorhänge , creme u . weiss , von Mk . 2 . 75 an per Fenster .

Eine Parthie Bindfaden und Packkordel unter Fabrikpreis .

Laden - Einrichtung und Beleuchtungs - Gegenstände werden verkauft .

Friedrichstrasse 39 . P . Schaaf
, Friedrichstrasse 39 .

Parthie zur

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1896 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt — P bedeutet : Bahnpost .

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung . Ankunft

in Wiesbaden .

512 6*21 623P 70» 788 835
9301 1023 ! | 09 1166 1238
104 P 1*5 f 230 2*5 385 f *07
450 -j- 622 611 722 P 7*21 812
912t * 922 P i022t § 1022 1122

112
t Nur bis Kästet
* Nur Sonn - u . Feiertag ».-
§ Nur Sonn - <1. Feiertags

nach Bedarf .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

625§ 6*3P 7*2 gl5 8*6f fln1005 10*0 H *7p 1260t
| *0 225f 257 352p 4251 y .
622 6*2 712t 7** 831+ 9UJ
9551* 1QS1P 1,30 1223 g

§ Von Fiersheim (BaaWeilbach ) nur Werkt
t Von Kastel .♦ Nur Sonn - u . Feiertag ^

520 618f * 71* 8*3 9*8 IQSOf*
1125 f | 227 1257 132 220 f *
233 339 *57 5*0 621 f *

7sop 1012t 1122
t Bis Büdesheim .
♦ Nur Sonn - und Feier¬

tags nach Bedarf .

Wlesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

622 638f 8*6 P 1005 | | 41
12201 ,256 215 f* 311 430a
626 70* 81*f * 828 9*0f * | (toi l

1118 1215
t Von Büdesheim .• Nur Sonntags n . Bedarf , j

535 p 802 853 1155 259 p H08
812

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Ldmburg '

(Hess . Ludwigsb .)

71* 1028P 157 <89P 711 825
9*9

705p 930 f 1100 210 p 320 *
410 622* 712 § 757 p 10*5 f

t Bis L .-Schwalbach .♦ Bis Chausseehaus nur
Mittwochs , Samstags
und Sonntags .

8 Bis L .-Schwalbach , von
da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

WleSbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Bheinbahnhof )

530f 727 IQlSp 1228 3*11
*35P 603* ft*5 f 7*2* 9*2P

lllofS
t Von L .-Schwalbach . U
♦ Von Chausseehaus nur

Mittwochs , Samstags ;
und Sonntags .

8 Nur Sonn - und Feier¬
tags .

605 657 812 8*2 912 9*2
10*2 1112§ 11*2 1217 12*7 §
117 1*7 217 2*7 3T7 3*7 417
4*7 517 5*7 612 6*7 712 7*2

812 8*7 912 * 957 * 1025| *
t Ab Röderatrasse .
5 Nur bis Albrechtstrasse .
• Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf -
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

6021* 6*81 718 818 858 9I8
958 1028 1058 1158 1233ß 10»
133§ 203 238 303 333 *03 41t
608 588 ßO8 683 708 788 8£8

833 9O8988 955* 1025*
f Ab Mainzerstr . (Bieb¬

rich ).
5 Ab Albrechtstrasse .
• Bis Röderstrasse .

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .

Vormittags : 6<s » 71s gl » gss 903 9- 3 100s IV- - Il °3 iiss
Nachmittags : 120- 12w 105 i - s 9«» 2»« 30« 3’ 8 1°» 4»« 5«s 6«» «21 6tt

70s | Et 821 * 811’ 821 » »11 »
• Vom 1. Juni bis 2. Sept . — f Bis 22. Sept . ;

Electr . Strassenbahn Bahnhöfe - ( Wiesbaden ) Walkmühle .
E - verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Richtung .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 810 früh . Letzter Wagen 906 Abends . W
Ab Walkmühle : Erster Wagen 88* früh . Letzter Wagen 9®° Abends . 3

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 822 bis Abends 8£i und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 912;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Omnibus -Fahrplan .
Kaiserhof . Abfahrt . Vormittags : 80° 8»° 6*° 9»° gr° 9«° 10°° 10»

1040 1100 1120 11*0 1200 1220 i2 *o ioo . Nachmittags : 300 320 8*0 40«
420 4*0 500 520 5*0 ßoo ß2o 640 722 722 742 822 922 922 912 1022.

Kurhaus . Ab fahrt . Vormittags : 820 8" 9<ro 920 9*0 1V001020 10*0 11«
1120 n *o 1200 1220 12*0 100 120. Nachmittags : 320 3*0 400 420 4*0
ßoo 520 5*0 622 622 6*2 722 722 7*0 822 922 9*2 1022-

Rundreise - V erkehr .
Vom 1 . Mai d . J . ab kommen auf den nachgenannten

Stationen Rundreise - Fahrkarten mit einer Gültigkeitsdauer
von 3 Tagen für die folgenden Rundtouren zu den beigesetzten
ermässigten Preisen zur Verausgabung :

I . Auf den Stationen Frankfurt a . M . ( Hauptb .) ,
"
Wiesbaden

( Rhein - und Taunus - Bahnhof ) , Diez , Limburg , Nassau , Ems
und Niederlahnstein für die Tour Frankfurt — Wiesbaden —

Langenschwalbach — Diez — Niederlahnstein — Büdesheim —
Frankfurt od . umgekehrt . II . CI . = 11 .8 Mk ., III . CL = 7 .9 Mk .

II . In Frankfurt ( Hauptb .) , Wiesbaden (Rhein - und Taunus -
Bahnhof ) , Diez , Limburg , Weilburg , Wetzlar , Giessen für
die Tour Frankfurt — Giessen — Wetzlar — Limburg — Diez —
Langenschwalbach — Wiesbaden — Frankfurt oder umgekehrt
II . CI . = 10 .3 Mk ., III . CI . = 6 .9 Mk .

III . In Frankfurt ( Hauptb .) für die Tour Frankfurt — Wiesbaden
— Langenschwalbach — Diez — Limburg — Niedernhausen —
Frankfurt oder umgekehrt . II . CI . = 8 .1 Mk ., HI . CI . = 5 .5 Mk .

Die Ausgabe der Rundreise - Karten für die Touren unter II u . HI
wird auf die Zeit vom 1 . Mai bis 30 . September jeden Jahres
beschränkt , während diejenigen für die Tour zu I das ganze
Jahr über ausgegeben werden .

■ - 1 ■ ■■ i— — »

F nmilieii - lt n ch ri chten .

Ans den Wiesbadener Givilstandsregiftern .
Geboren . 21 . Juli : dem Buchhalter am Vorschubverein Adam

Burkart e. T ., Maria Caroline . 22 . Juli : dem Postsekretär
Ernst Schanz e. S ., Friedrich Wilhelm ; dem Taglöhner Christian
Gros e. S . . Christian .

Aufgeboten . Oekonom der Kriegsschule Kassel Josef MalkmuS
hier mit Therese Wilhelmine Ernestine Elisabeth Manuel zu
Geisa . Kutscher Christian Carl Gotthard Schlißke zu München
mit Maria Carolina Ebel zu Münster . Architect Jakob Conrad
Maximilian Jacobi zu Frankfurt a . M . mit Irma Friederike
Maria Caroline Adolfine Goeriugcr zu Rippoldsau , vorher hier .
Taglöhner Ernst Friedrich Hennch zu Cronbera mit Victoria
Waldmann daselbst . Grundarbeiter Carl Wilhelm Mühle hier
mit Maria Strebert hier .

Verehelicht . 23 . Juli : Bäcker Jacob Friedrich Küfer hier mit
Margarethe Schmidt hier .

Gestorben . 23 . Juli : Rentner Franz Robert Erkenzweig , 65 I .
10 M . 14 T . ; unverehelichte Dienstmagd Maria Boulewcz , 25 I .
8 M . 22 T . — --------

Aus «m » W artigen Zeitungen und nach direkten
Mittsteilungen .

(Familien -Nachrichten , dem „Tagblatt " in beglaubigter Form direct mitgetheitt ,
werden hierunter tofteiifrex veröffentlicht.)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Seconde -Lieutenant Giese , Berlin -
Wilmersdorf . Herrn Polizeiasf . I . Langer , Stettin . Herrn
Dr . rned . C . Servaes , Goslar . — Eine Tochter : Herrn Dr . Hubert
Fromm , Köln .

Verlobt . Fräulein Helene Witte - Bornfeldt mit Herrn Haupt¬
mann z. D . Otto

'
Stubenrauch , Berlin — Friedenau . Fräulein

Margarethe Lüdecke mit Herrn Kammergerichts -Referendar Lud¬
wig v . Ploetz , Charlottenburg — Berlin . Fräulein Elsa Börch -
mann mit Herrn Lieutenant Paul Moßner , Thorn . Fräulein
Else Weber mit Herrn Oberlehrer Dr . M . Lehnerdt , Königs¬
berg i . Pr .

Verehelicht . Herr Schuldirector Dr . phil . Albert Bargmann mit
Fräulein Lina Schmidt , Leipzig .

Gestorben . Herr Oberst z . D . Julius v . Kriegsheim , Wernigerode .
Herr Rentier Christian Rüb , Köln . Herr Oberlehrer Dr . Ernst
Vernecker , Allenstein . Herr Profesior Dr . Adolf Ebelin , Köln .

Bert Kaufmann Joh . Baptist Rehm , Koblenz . — Frau Professor
rehmer , geb . Strübing , Putbus . Frau Professor Emma Krutzich ,

geb . Kühler , Tharandt . Frau Commercienrath Elisabeth Mier -

Ö , Hannover . Seite . Fran Heinrich Friedrich von der Linde ,
, d .

1 GeburtB - Anzeigen | in einfacher wie feiner Ausführung
t Verlobungs - Anzeigen I fert,gt die

| Heiraths - Anzeigen | _. MeüöMg
'
M MMMMösöi

I Trauer - Anzeigen j Kontor : Langgasse 27 , Erdgeschoss .
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